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Breslauer = 

Intelligenz Blatt, 

Beſten und are ußtifums, | 
Nro. XXIV. 

Dienſtag den 15. Juni 1835, 


Intelligenz „Comtoir auf ber Herruſtraße No. 20, 


D 
201. Es ſoll eine beträchtliche Anz irter Acten, als Maculatur, mit 
u Perthe Pergamentdeckel und Mappe an den Meifthietenden gegen glei — 
baare Beraftung Öffentlich verſteigert werden, wozu vor unſerm Rathsſekretafr 
Herrn Wagner auf den 6 Juli d. J. Na chm ittags um 2 Uhr eln Termin 
von uns auberaump worden If» Kaufluſtige werden daher hierdurch 2220 


ſich zu gebachtem Termine auf dem rathhäuslichen Fuͤrſtenſaale ‚einzufinden. Die 
Kaufsbedingungen konnen täglich bel dem Rathhaus⸗Inſpector 
werden. Bleslau, den 5. Juni 18358. er 
. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
: verordnete 


© Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermelſter und Stadträther 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1100. Trebnitz den 14. May 1835. Zum notbwendigen öffentlichen Ver⸗ 
kauf des der verwlt. Domainenamts » Pächter Blebrach geb. Stllke gehörige, ge⸗ 
tichtlich auf 718 Rthlr. 11 fe: abgeſchaͤtzten Hauſes nebft Garten sub Nro. 29. 
des Hypothekenbuchs vom 

min auf BT 
den 49. September e. Vormittags um ro Uhr 


in dem Partheienztmmer dor dem Herrn Der: ndesgerichts Aſſeſſor von Blan⸗ 


kenſee anberaumt worden, wozu beſi und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hppothekenſchlin n 


der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 5 
Königl. Land» und Stadtgericht. Schutz. 


1174. Ratibor den 8. Mai 4835. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation des im Coſeler Kreiſe 


gelegenen, im Jahre 1833 auf 8923 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchätzten Rittergutes Mechniß, da in dem am 4. Mai 1835 angeſtandenen Ter⸗ 
mine nur 7100 Rthl. geboten worden, ein anderweiter Termin auf 

den 22. Auguſt d. Z Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Goͤtz in unferm Geſchaͤftsge⸗ 
baude hierſelb anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekeuſcheln und 


Klug elngelehen 


Trebniger Anger, iſt der peremtorlſche Bletungster? 


die Kaufsbedingungen können in unſerer Concurs⸗ Negiftratur eingeſehen werden. 


Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von e 
a 


725. Breslau den 14. April 1835. Die auf der fogenannten Tſcheppine 


vor dem Nicolaithore No, 12 des Hypothekenbuchs belegene Ackerparzelle ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 


vom Juhre 1835 beträgt nach dem Materialienwerthe 320 Rihlr., nach dem Nuz⸗ 


zungsertrage zu 5 pro Cent aber 300 Rihlt. Der Bletungs⸗Termin ſteht 

am 21. Auguſt d. J. Nachmittags um 4 Uhr f 
vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Luhe im Partheienzimmer No. 1 
ar Engler Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 
der 
gen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
85 ai Das Königlipe Stadt; Gericht. , 

ee | Krüger. 
981. 


richtsſtaͤtte und der neueſte Hppothekenſchein, ſo wie die Kaufsbedingun⸗ 
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91. Oppeln den 17. April 1835. Das den Seifenſieder⸗Meiſter Car 
Benn Erben 5s bugs am Ringe sub Neo. 35 belegene, auf 
2569 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haus wird auf den Antrag der Er⸗ 
ben im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon lermit öffentlich ſeilg boten und der 


einzige peremtoriſche Bietungs⸗Termin vor dem Herrn Land- und Stapigerichts⸗ 
eher Lange auf . 2 77 Re ö 
1 den 25. Au guſt 1835 Vor- und Nachmittagu 
inberaumt, zu welchem Kaufluſtige run, den, mlt dem Eroͤffnen, daß nach 6 
hr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, and daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden von der Zuſtummung der Erben abhaͤnge. Die ger 
rich liche. Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen am Orte der Regiſtratur 
jederzeit eingeſehen werden. g 5 ; 
e ee Königliches Land- und Stadtgericht. 
gez. Lu ge. oͤltſch. Lange. 0 
882. Oppeln den 17. April 1835. Das dem Baͤckermelſter Auerhammer⸗ 
ſchen Eheleuten gebörige, auf der Dominikanergaſſe sub No. 156 belegene, auf 
1191 Riblr. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigle Haus wird auf den Antrag eines 
Hppothekengläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtat on hiermit Filgebos 
ten und Der Ae age a Bistungs Termin vor dem Herrn Land- und 
adtge „ Aſſeſſor Lange au 
Stangen een Auguſt 1835 Vor⸗ und Nachmittags 
anberaumt, zu welbem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Eroͤffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbictenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein konnen am Oxkte der Regſſtratur jederzeit eingeſehen werden, 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
gez. Lug e. Koͤlt ſch. Lange. : 
983. Oppeln den 17, April 1835. Das dem Drechelermelſter Krauſe und 
deſſen Ehegattin Joſephe geborne Koslowsky gebdrige, in der Goslawitzer Vor⸗ 
ſtabt sub No. 11 belegene, auf 335 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus 
wird auf den Antrag eines Hypothekengläubigers im Wege der nothwendigen 
Subbaffation, hiermit ‚öffentlich feilgeboten, und der einzige peremtoriſche Bletungs⸗ 
Termin vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange auf 5 
den 27. Auguſt 1835 Vor⸗ und Nachmittags f 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden und daß an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, in ſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen am Orte der Regiſtrakur jederzeit eingefehen werden 
Königliches Land- und Stadtgericht von Oppelu. 
5 g0u. Du ge. Kbitſch. Lange. 
2730, Lüsen den 25. März 1835. Im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tien ſell der den Üdertſchen Erden zugehörige, vor dem Liegnitzer Thore in det 
or⸗ 


1 
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Vorkadt plerſelöſt belegene, und ſelnem Nutzungsertrage nach auf 369 Rthlt⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen 
Bietungs termin au N 1 5 

85 den 13. Jali d. J. von Vormittags um 9 Uhr 

b im hieſigen Stadtgerichts⸗Locale auberaumt, und machen dies beſitz und 
tahlungs faͤhlgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt, daß die Taxe, fo wle 
der neuſte Hypotheken ſchein in den gewohnlichen Amtsſtunden in unferer Regi⸗ 
ſcratur eingeſehen werden toͤnnen, die Kaufsdedingungen aber im kicltationster⸗ 
mine entworfen werden ſollen. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabdegericht. 
201. Bernſtadt den Sten April 1825. Die orts gerichtlich auf 380 Rihle⸗ 
geſchätzte Antsſche Freiſtelle Mo. 33. zu Ober ⸗Muͤhlwitz ſol 
den 18. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 

in Reeſewitz auf dem herrſchaftlichen Schloſſe vom Grrichtsamt öffentlich melſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Tare und der letzte Hovothekenſchein koͤnnen ig 

Bernſtadt in der Wohnung des Gerichtsbalters nachgeſehen werden. 
5 i Serichtsamt der Reeſewitzer Majoratsguͤter. 


95a. Feſtenberg den 21. April 1835. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des pieſelsſt zub No. 54. bel'genen, dem Tuchmacher Johann Heinrich Relnhold 
zugehörigen, auf 205 Rihlr. abgeſchätzten Hauſes ſteht der Bietungs termin auf 
den 14. Auguſt c. a. Vormittags 10 Uhr 
in dem Locale des hieſigen Stadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein find in hieſiger Stadtgericbts⸗Regiſratur einzuſehen. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


too. Wartenberg den 5. Mai 1835. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den Antrag einer Miterbin zum 
Behufe der Erbſchafts⸗Theilung die Subhaſtation des in der Standes herrſchaft 
Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Otto Langen⸗ 
dorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches unter dem 
7. April 1835 nach der in vidimirter Abſchrift dem bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt anshaͤngenden Proklama beigefügten Taxe landſchaftlich auf 45,542 Rthlr. 
15 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤblge durch gegenwärtiges Proklama Öffentlich aufgefordert, in dem 
peremtoriſchen Termine 

den 18. November 1835 Vormittags 9 Uhr 
auf biefiger Fürſtlicher Gerichts⸗Kanzlei zu erſcheinen, ibre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Taxe, neuſter Hppothekenſchein und zu feiner 
Zeit die beſondern Kaufsbedingungen können in unſerer Registratur elngeſehen 
werden. Fuͤrſtlich Churlaudiſch Standesherrliches Gericht, 
5 684, 


684. Feſtenberg den 6. März 1835. Zur nothwendigen Subhaſtallon 
des auf 350 Rthlr. geſchätzten, dem Tuchmachermeiſter Eruſt Wilhelm Günther 
für 261 Rthlr. 3 Hauſes sub No. En 8 iſt eln Bletungstermin 

a Den ı5ten Ju 2. . =; 
anberaumt worden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können jederzeit 
in der hieſigen Gerichts kanzlel elngeſeben werden, “ 
Koͤnigliches Stadtgericht, 

968. Sulau den 1. Map 2335. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
Das sub Nro. 79. in hieſiger Stadt gelegene, und dem Carl Krocke gehoͤrige 
Haus, Garten, Aecker und Wleſen, welches zuſammen unterm 18. April c. a. 
auf 1274 Rthl. 24 fgr, $ pf. gerichel. abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich zum Verkauf 
ausgeboten, Dazu haben wir einen Termin zur Licitation auf 

den 24. Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr 
bleſelbſt in unſerm Gerichtszimmer anberaumt. Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kauf bedingungen köunen in tuſerer Regiſtrotur eingeſehen 
werden. Wir laden zum Licitationstermin Kaufluflige ein, und hat der Meiſt⸗ 

Rund Beſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten. 

Dias mit dem Freyberrlich von Troſchke, Sulauer Frey Minder 

a Standesherrlichen Gericht, combinirte Stadtgericht. 

953. Striegau den 23. April 1835. Auf den Antrag der Müller⸗Wittwe 
Bartſchſchen Erben zu Altwaſſer ſoll die der verw. Tilgner, Johanna Eleonore 
geborne Knorrn gehörige, sub No 79 auf dem Gräbendamme belegene, auf 
420 Rthlr. gerichtlich tarirte Robotſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Melſt⸗ und Befibierenden verkauft werden. Demnach wers 
den alle befige und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und elngela⸗ 
den, in dem hierzu auf : 

den 22. Juli d, J. Vormittags um 10 Uhr 

anberaumten Termine vor dem Herrn Kieis⸗Juſtſzrath Fähndrich in unſerm Ge⸗ 

ſchäfts⸗Lokale bierfelbft zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
haſtation zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 

daß demnächſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderuiß ſtattfindet, der Zuſchlag an 

den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 

des Kaufſchillings die Loͤſchung der fämmilich eingetragenen Forderungen, und 

zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Produktion der Inſtrumente 

bedarf, verfuͤgt werden. N 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

768. Creutzburg den 18. März 1835. Auf den Antrag der Landrath Lub⸗ 
wig von Taubadelſchen Erden wird des denſeiben gehörige handlungs- und brau⸗ 
berechtigte Haus Nro. 77. auf der Milchſtraßſe hierſelbſt, welches feinem Mate⸗ 
rlalwerthe nach auf 3032 Rthl., feinem Nupungdertrage nach aber auf 3275 Rihl. 
10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der ſrepwilligen Subhaftatiom 


ter mino 
den 
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den 22. Juli a. c. 


an unſerer Gerichtsſtelle verſteigert werden, als wovon wir Kaufluſtige unter 


dem Bemerken in Kenntniß ſetzen, daß der neueſte Hypoth⸗kenſchein und die Taxe 

in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden koͤnnen, der Zuſchlag aber erſt nach ers 

folgter Genehmigung des Gebotes durch die Erben und das Koͤnigl. Pupillen⸗ 

Collegium zu Breslau, erfolge. ! Ben 
Koͤnigl, Land- und Stadtgericht. 


Verkauf eingelegter Pfaͤnder. 


1009. Breslau den 27. April 18357 Die bei dem Pfandverleiher Johaun 


Gottlieb Plautze ſeit dem 26. Marz 1846 bis 18. April 1833 verſetzten und ſeit 
dieſer Zeit verfallenen Pfaͤnder ſollen durch den Auktlons⸗Commiſſarius Herrn 
Mannig in dem auf 5 NE 

den 20, Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 
in der Behauſung des Pfandverleiher Plautze, Maͤntlergaſſe No. 17, angeſetzten 
Termine gegen gleich baare Zahlung verſtelgert werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs fähige werden daher hierdurch zu dleſem Termine eingeladen. 

Zugleich werden die Pfandſchuldner aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem 
obigen Termine einzuldſen, oder wenn ſie gegen die angezeigte Pfandſchuld ge⸗ 
gründete Einwendungen haben ſollten, ſolche ebenfalls noch vor dem obigen Ter⸗ 
mine dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls 
mit dem Verkauf der Pfänder vocgeſchritten, der Pfandverleiher nach Abzug der 
Koſten aus der Lonſung befriedigt und der etwanige Ueberſchuß, wenn ſich die 
Pfandſchuldner dazu nicht melden ſollten, ohne auf ſpaͤtere Einwendungen zu hoͤ⸗ 
zen, der hieſigen Armen⸗Kaſſe überwieien werden wird. 

| 3 Koͤnigliches Ssadts Gericht, 
= Krüger. 
Subhaſtation und Edietat » Eitationen. 

525. Los lau den 2. Februar 1838. Zur Verſteigerung der zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, dem verſtorbenen Peter Mſchalick hierſelbſt, jetzt 
deſſen Erben naturaliter gehörigen Realitaͤten, naͤmlich: a 

1) des sub No. 50. am Ringe gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, gerichtlich 
auf 1165 Rthl. 15 Sgr. gewürdigt; 

2) des Säegartens No. 69., gerichtlich auf go Rthl. geſchaͤtztz 

3) des Ackers No. 133. an der Ratiborer⸗Straße, auf 610 Rihl. gewürdigt 

4) des Ackers No. 136,, auch Sandfeld genannt, auf 360 Rth. geſchatz 

5) des Ackers No. 146. an der Radliner Graͤnze, auf 500 Rthl. geſchaͤtzt; 

6) die beiden Scheuern No. 32 und 33., auf 120 Rthl. gewürdigt, und 
0 die von Schrotholz erbaute 3 Scheuer, auf 15 Rthl. geſchätzt, 
iſt von uns ein Termin auf N 

ap: n 3. Juli d. J. Vormittags 10 Ubr 


Ede 
in unſerm Stadtgerichtölofale hlerſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neues 


fie Hppothekenſchein und die beſondern Kaufs bedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. N 5 
I 
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Zugleich wirden alle ache Realprätendenten, deren Fotderungen 
nicht th, den u der zu verkaufenden Grundſtücke ee 155 
aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Vers 
warnung, daß fie mit ibren Realanſprüchen auf die Grundſtücke werden präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

726. Fr ß nfenftein den 14. April-1835. Erbtbellungshalber ſoll das zum 
Joſepb Schmidtſchen Nachlaſſe gehörige, auf 180 Athlr. taxirte Haus nebſt 
Garten und Oelpoche Nro. 96. zu Schoͤnwalde hieſigen Kretſes, wovon Tare und 
‚Dppotbefenichein in unſerer Regiſtratur einzufeben find, in, io 
re den 12, Auguſt d. J. Nachmittags u m 4 
in unſerem Parthetenzimmer an den Beſbletenden verkauft Zugleich 
werden dle unbekaunten Elgenthuͤmer auf dleſes Örundftüc unterm 0. May 1761, 
Für die Vogelſche Curatel Rubr. III. No. a. eingetragenen 8 Ribler. gleich den etz 
wanlgen Erden, Ceflionarien und denſenlzen, welche in die Rechte der urſprüͤng⸗ 
lichen Gläubiger getreten find, zu dleſem Termine unter der — vorgeladen, 
daß dleſelben beym Ausbleiben mit ihren Neal Anſprüchen auf das Gruadſtück 
präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und das Intabulat 


geloͤſcht werden wird, 
1 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Neſſel. 

796. Jauer den 6. April 1835. Die zum Nachlaſſe des Cprifiian Samuel 
Mauppach gehoͤrige, zu Ober, Poiſchwitz sub Nro. 68. belegene, Borf gerichtlich 
Auf 352 Rthir. 10 jgr. gemürdigte Hänsierftclle neöſt Garten, ſoll in dem in un⸗ 
ſerm Geſchaͤſts⸗Locale hlerſelbſt vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Scharff auf 
den ar. Jul lc. Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termin öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
potbekenſchein liegen in unſerer Reglſtratur zur Einſicht bereit. über den 
RNappachſchen Nachlaß der erbfchaftliche Ligaldations⸗ Prozeß eröffnet worden tji, 
1 fordern wir zugleich alle diejenigen, welche Anfprüche daran zu machen dar 
ben, blerdutch auf, ſolche ſpaͤteſlens in dem an demſelben Tage anberaumten 
Termine anzuzeigen, widrlgenſalls fie ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von , noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden 
ſollen. Koͤnigl. Land⸗ and Stadtgericht. 
1 h 2 u 3 O et bi 0 8 

Edict al-⸗Cit a ti onen. 

638. Oels den 20. Februar 1835. Nachdem über das Vermd en der Frau 
Sharloite Louſe Beate Florentine verehlichte Landes Aelteſte von Schulf 8 ge⸗ 
borne von Seidlitz auf Wieſe und Hochklrch der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der Frau von Schul ſe aus 


irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf a 


den 
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den 13. Juli (i. e. den breizebnten Jull) c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine vor unſerm Deputirten Herrn 
Saher von Keltſch in dem Geſchäfts „ Lokale des hieſigen Fürſtenthums⸗ 
ericht per foußich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu 
der Herr Justiz Commiſſarius Wentzky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liquldiren und ſich 
über die Wahl eines Curatoris und Contradictoris massae zu erklären. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 26. Mai 1825 unmit- 
telbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗ Erw ° 
kenntuiß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges, Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Herzogl Braunſchweig⸗Delsſches Jürſtentbüms Gericht. 

683. Feſteuberg den 17. März 1835. In Folge Schuld» und Verpfaͤn⸗ 
dungs⸗Juſtruments vom 13. November 1818 find ex deereto upm 19. Noveme 
ger 1830 500 Rthlr. für den Gelbgleßer⸗Aelteſten Ehrſtoph Frledr. Hundſtadt 
modo deſſen Erben, den Cantor Vollberg zu Feſtenberg, auf dem sub No, 192 
daſelbſt gelegenen, dem Handelsmann eg zugehörig geweſenen Haufe eins 
getragen worden. Da das eben gedachte Inſtrument verloren gegangen iſt, ſo 
werden Alle, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt ei⸗ 
nen rechtlichen Anſpruch darauf zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ihre 
dies faͤligen Gerechtſame geltend zu machen, und, fr&teftens in termino 

25 dem ı5ten 7 5 un ; 
entweder perjöntich oder durch einen zufäßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, 
und die Ve, handlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu N daß 
fie mit ihren etwanigen Anſprüchen werden präcludirt und die Amortiſation des 
vetlornen Inſtruments wird ausgeſprochen werden. 

Koͤnigliches Stadtgericht. 


8 Ausgeſchloſſene Güsergemeinfchaft. 
1127. Grünberg den 2. Mag 1835. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Väckermeiſter und Conditor Friedrich Eduard Hartmann mit feiner Brant, 
Jungfer Clementine Amalte Puſch dieſeloſp, die hier beſtehende Guter gemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen hat. N ax 


3 Könfgk, Sandı und Stabtgeticht. 
Getreide Preiſe in Courant, 
Breslau den 13. Juni 1838. n 
Hoͤch ter. Mittler. Niebrigſter. 
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Weisen 1 Rth.o7 Sgr. Pf. 1 Nih. 2a Sgr. „ Pf. 1 Rip. 17 Sgr. p 

Roggen 1 a: Pf.] 1 ih. 11 Sgr. 6 Pf. 1 Reh. 17 Sgr. Er 

Gerte 1 Riß. 7 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rih. 6 Sgr. 6 Df | Krb. 6 Sgr. Pf. 

Hafer ⸗Ktb. a6 Sgr. 6 Pf. Mth. a5 Sgr. 6 Pf. |» Rth. 24 Sgr. 6 Pf. 

Erbſen⸗ Nith. ⸗Sßt. f. Rip. > Sgr. ⸗ f.. er * Ira Pf. 
91a ge 
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8 Be 9 lag e 
u No. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes 
vom 15. Juni 1835. 
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Ediectal . Cit ationen. 
nao. Ratibor den 3 Juni 1835. Auf der sub Mro, 49. zu Boritlamig 
gelegenen Erdſcholtiſen baftet sub Ruhr. II! Nro. 1. des Hypotbekenbuchs für 
die Joſepb Hoffmannſche Pupillarmaſſe ein Capital per 100 Rtolr. Courant. Da 
das hierüber lautende Schuld; und Hypotheken ⸗Inſtrument verloren gegangen 
it, ſo werden alle dlejenisen, welche an dieſes Eupiral oder an das darüber lau⸗ 
tende Inſtrument, als Eigentbumer, CeMonarien, Pfand⸗ und fonflige Brieſs⸗ 
Inbaber Anfprüce iu baden ee, biedurch vorgeladen, den sten October 
1935. auf der Getichtskantlen zu oristawitz zur Anmeldung ibter Anſprüche 
entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, mit Informatlon und Vollmacht 
verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, widrigenfalls jeder ausgebllebene Praͤ⸗ 
tendent mit feinen Anſoruͤchen pracludirt, und ihm deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird. 
8 Gerichtsamt von Borislawltz. 25 
692. Carolash den 23. April 1835. Der an dle Häuslerin Anna Noſina 
Selfert zu Rehlau, Frepſſaͤdter Kretſes, verbenratbete Johann Friedrich Seifert 
aus Hobenbohrau gebürtig, iſt zuletzt im Herbie 1824. in Berlin gefeben worden, 
und bat ſeltdem über feinen Aufenthalt, oder über ſein Leben feine Nachricht 
mebr gegeben. Auf den Antrag feiner gedachten Ehefrau wird derſelbe nebſt 
feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben biermit vorgeloden, daß innen 
bald 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in ter mino c 
den g. Februar 1836. Vormittags um 10 Uhr 
del dem unterzeichneten Gerlchte entweder perſoͤnlich oder ſchriſtllch zu melden, 
wibrifalls er für todt erklart, und fein etwaniges Vermögen den ſich legltimt⸗ 
renden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Für nihums⸗ Gericht Carolath. 
52. Bla den 20. Februar 1835. Nachſtehend benannte Perſonen: 
1) die verehelichte Mineut Gruß, auch Gruſſe oder Groß ge⸗ 
nannt, Maria Roſalie Eliſabeth geborne Günzel, welche 
am 17. November 1756 hierſelbſt geboren, um das Jahr 1800 
ihrem Ehemanne, der von hier deſertirt, in die Fremde nachge⸗ 
folgt iſt, und zuletzt noch vor dem Jahre 1822 von Prag aus 
Nachricht von ſich gegeben hat; 
2) 
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2) die verehelichte Soldat Kloſe, Anna Maria, auch There⸗ 
ſia genannt, geborne Hoffmann, welche am 27. September 
777 hierſelbſt geboren, ihrem Ehemanne, der im Jahre 1801 
von hier deſertirt, bald darauf in die Fremde nachgefolgt iſt, 
und ſeitdem Nachricht nicht von ſich gegeben hat; 
3) der Goldarbeiter Chriſtian Böttcher, auch Bethger ge⸗ 
nannt, aus Liebau in Gurland gebürtig, welcher ſich im Jahre 
1821 wegen einer gegen ihn erkannten Criminalſtrafe heimlich von 
hier entfernt und ſeitdem Nachricht nicht von ſich gegeben hat; 
4) der Baͤckergeſelle Franz Nitſche, welcher um das Jahr 1756 
hierſelbſt geboren, mit der Feldbäckerei Glaß um das Jahr 1778 
verlaſſen haben und in dem Baierſchen Erbfolge: Kriege geblieben 
ſein ſoll, 
und deren etwanige Erben und Erbnehmer, fo wie die unbekannten Er⸗ 
ben nachſtehend benannter Perſonen: 5 
5) des früheren Mousquetiers und ſpaͤtern Troͤdlers Friedrich 
Herren, aus Heffen: Gaffel 8 welcher am 45. Juli 1832 
in einem Alter von etwa 70 Jahren hierſelbſt verſtorben iſt und 
deſſen Nachlaß gegen 50 Rthlr. beträgt; ö 
6) des früheren Mousquetiers und fpätern Tag earbeiters Seba⸗ 
ſtian Janeck, aus Wendrin im Roſenberger Kreiſe gebürtig, 
welcher am 20. Juli 1832 in einem Alter von 80 Jahten hier⸗ 
ſelbſt verſtorben iſt und deſſen Nachlaß 120 Rthlr. beträgt, 
und deten Erben oder nächſe Verwandte werden hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen neun Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 


den 19. December c. Nachmittags um 2 Uhr 


vor dem Deputirten, Land- und Stadt» Gerichts, Aſſeſſor Krauſe anbe⸗ 
taumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich unter Beibringung ihrer Legi⸗ 
timation zu melden, widrigenfalls die ad t bis 4 gedachten Verſchollenen 
für todt erklärt und das Vermögen derſelben ihren naͤchſten Verwandten 
oder in deren Ermangelung dem Fiscus und das Vermögen der ad 
und 6 gedachten Perſonen gleich falls dem Fiscus zugeſprochen werden wird, 
Königl. Preuß, Lands und Stadt: Gericht. R 
von Capripi. 
ds 


9 
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973. Breslau den 28. April 1835. Von dem Königlichen 

biegen Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 18 Nit 2 
6 Pf. ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 139 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Billiteur Joſeph Wagner am 28, April 1835 
roͤffneten erbſchaftlichen Liquidations - Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Ba weifung aller etwanigen unbekaanten Gläubiger auf 

den 14. Juli 1835 Vormittags 10 Uhr 

dor dem Herrn Juſtiz-Ratb Beer angeſetzt worden. Dieſe Gtäubiger ters 
den daber blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlſch zulaßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz⸗ Commiſſarien Müller J., Krull und 
Dttow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelbeu anzugeben, und die etwa vochaudenen ſchriftlichen Beweis: 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die ausbleibende n aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ibren Forderungen nur am dasj nige. was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ub ig dleiben möchte, werden ver⸗ 


werd 
D Königliches Stadtgericht. 
Krüger. 


— 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
679. Leobſchütz den 17. Maͤrz 1835- Es find in dem Hypothe⸗ 

kenbuche: / 
A. der in dem Fuüͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 1. . 
B. der in dem Fürſtenthume Jäͤgerndorf ſituirten Rittergäter Zaur 
dig und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. IH. No. 10. und 
C. des in dem Fürſtenthume Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguts Bie⸗ 
lau sub Rubr. III. No. 9. i Pr 
litt à 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen auf den Grund des 
von dem Beſitzer dem Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron von 
enneberg für den Bürger Johann Segeth den 1. Februar 
1808 gerichtlich aus geſtellten Schuld- Jaſtruments und vermdoͤge 
des gerichtlichen Vergleichs de dato Leobſchuͤtz den 19 Auguſt 
1813 gegen 6 pro Ceut Zinſen und dreimonatliche Aufkuͤndigung 
für die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Se 
geth zu Woßütz; 5 
na, b. 400 Rthlr. 26 Sgr. 63 Pf. Courant auf den Grund des von 
demſelben Beſitzer Alois Baron von Henneberg für den Buͤr⸗ 
ger 


ar Johann Segeth den 10. October 1803 gerichtlich ausge 
Heften Schuld-Inſtruments und vermöge des gerichtlichen Ber 
gleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cen 
Zinſen und dreimonatlicher Aufkündigung für dieſelbe Glaͤubigerin 
die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Segeth 
zu Woß ütz; i a 
lütt c, 333 Rthl. 10 Sgr. Cour. auf den Grund des von demzc. Alois Baron 
von Henneberg den 16. März 1807 für den Johann S 
geth gerichtlich ausgeſtellte Schuld Inſtrument und des gerichtlis 
chen Vergleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen 
5 pro Cent Zinſen und ſechs monatlicher Aufkündigung für eben 
dieſe Gläubigerin, die Barbara verehlichte Amtsverwalter No: 
wack geborne Segeth zu Wosczitz (Woßitz); 5 
litt. d. 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant auf den Grund deſſelben Inſtep 
ments vom 16. März 1807 und des oft erwähnten Vergleiches 
vom 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und ſechsmonat⸗ 
liche Aufkündigung für den Amtsverwalter Johann Nowack zu 
Woßitz und 5 
litt. e. 599 Rthlr. 3 Sgr. 55 Pf. Courant auf den Grund des vo⸗ 
dem ꝛc. Alois Baron von Henneberg für den Fürger Johann 
Segeth den 10. October 180g gerichtlich ausgeſtellten Schuld⸗ 
Inſtruments und vermoͤge des gerichtlichen Vergleichs de dato 
Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und 
dreimonatliche Aufkuͤndigung für die Ludowica verwittwete Se 
geth geborne Platz zu Hultſchin zufolge Decrets vom 18. ge 
bruar 1814, ſämmtlich zu gleichen Rechten eingetragen worden, 
auch iſt unter dem letzteren Tage eine Recognition über die erfolgte Ein · 
tragung der sub litt. a. b. c. und d. aufgeführten Poſten von resp. 
1000 Rthlr. in Pfandbriefen und 400 Rthlr. 26 Sge. 64 Pf., 333 Rthlr. 
10 Sgr. und 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant für die Barbara verehlichte 
Amtsverwolter Nowack geborne Segeth und ihren Ehegatten, den 
Amtöverwalter Johann Nowack zu Woßitz und eine zweite Recognition für 
die Ludowica verwittwete Segeth geborne Platz über die für ſie be⸗ 
wirkte Eintragung des sub litt. e gedachten Kapitals per 599 Rthlr, 
3 Sgr. 5% Pf Courant auf den erwähnten Grundſtücken gefertigt wor⸗ 
den. Der Amtsverwalter Johann Nowack iſt Eigenthümer von den 
zub litt, 3, b. und c, aufgeführten Kapitalien per 1000 Rthlr. in ſchle⸗ 
| ſiſchen 


* 
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ſiſchen Pfandbriefen, 400 Rthlr. 26 Sgr. 63 Pf. und 

a Re e durch Erbrecht und von dem sub litt. ee 
Kapital per 599 Rtblr. 3 Sgr. 54 Pf. Courant darch die gerichtliche 
Ceſſion der Ludowica rerwittwet geweſenen Segeth verehlichten Ober⸗ 
Amtmann Thile vom 7 October 1815 geworden und hat nach er⸗ 
folgter Befriedigung die ſammtlichen Forderungen im Betrage von 1000 
Mthlr. in ſchieſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr 20 Sgr. Courant 
nach der vor dem Fürſt Lichtenſteinſchen Domainen Zuftiz-Amte zu Leob⸗ 
ſchütz den 9 Juli 1822 aufgenommenen Ceſſions Verhandlung an den 
Beſitzer der verpfändeten Güter, den Königl, Kammerherrn Alois Baron 
von Henneberg eigenthümlich abgetreten. Die Erben des Letzteren 
haben die über die gedachten Forderungen per 1000 Rthlr. ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und 1666 Reblr. 20 Sgr. Courant lautende Schuld- Ins 
ſtrumente und die dazu gehörigen bei den Eintragungs Recognitionen vom 
18. Februar 1814 verloren, dieſelben haben ſich zur Ausftellung des 
Mortifications Scheins und der Quittung nicht minder zur Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗ Eides bereit erklärt und auf den Antrag des gegen⸗ 
wartigen Beſiters der verpfaͤndeten Herrſchaft Beneſchau, fo wie der 
Rittergüter Zauditz und Klein-Peterwitz und des Rittergutes Bielau des 
Herrn Fürften Eduard von Lichnowsky⸗ Werdenberg werden hier⸗ 
mis alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grundſtücken sub Rubr. III. 
No. 11., No. o. und No. 9. litt. a. b. c. d und e. eingetragenen, 
nunmehr zu loͤſchenden Kapitalien von zuſammen 1000 Rtbir, in ſchleſi · 
ſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant und die darüber 
ausgeſtellten, vorſtehend näher angegebenen Schuld : Inſtrumente und die 
gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthümer, Geffionarius, 
Pfand oder ſonſtigen Briefs Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von Gilgenheim!“ 

auf den 13. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 

in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fürftenthums Gericht ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, im 
Fall des Ausbleibens in dieſem Termine haben dieſelben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anfprüchen an die ofterwaͤhnten Kapitalien von zufam⸗ 
men 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Riblr 20 Sgr. 
Courant und an die darüber lautenden vorbeſchriebenen Inſtrumente und 
Eintragungs Recognitionen werden präcludirt, dieſe ſämmtlichen Inſtru⸗ 


mente 
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mente außerdem noch für amortiſirt werden erklart, und die Kapftalſen 
ſelbſt von zuſammen 1000 Atbir. in ſchleſiſchen Pfandbriefe und 1666 
Rthlr 20 Sgr. Courant in dem Hypothekenbuche der verpfandeten Gu⸗ 
ter werden gelöfcht werden. FRE 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Geticht 
Königiich Preußiſchen Antheils. l 
Hanfel- 


682. Leobſchuͤtz den 17. März 1835. Auf den Grund des von 


dem Koͤniglichen Kammerherrn Alois Baron von Henneberg vor dem 


Gerichtsamt der Güter Zauditz und Klein-Peterwitz den 11. Februar 1819 
ausgeſtellten und den 13. Februar 1819 ausgefertigten Schuld- Inſtru⸗ 
ments find für den Kanfmann Samuel Skutſch zu Pleß 3500 Rrhlt. 
Courant auf der in dem Fütſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Be⸗ 
neſchau sub Rubr. III. No. 13. gegen 6 pro Cent Zinfen und nach drei 
Jahren zahlbar in Gemäßheit des Decrets vom 6. April 1819 zufolge 
der Recognition von dieſem Tage eingetragen worden 

Zur Sicherheit dieſes Kapitals per 3500 Rthlr. Courant der Zins 
ſen und etwanige Keſten hat der Landesälteſte Baron von Bibra nach 
der den 12. Juni 1319 vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
aufgenommenen und den 17. Juni 1819 ausgefertigten Verhandlung fein 
in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen Rittergüͤter Zauditz und Klein 
Peterwitz verpfändet, worauf dieſem gemäß das Kapital per 3500 Nthlt. 
Courant auf dieſen Gütern sub Rubr. III. No., 12. zufolge Decrets vom 
23 Juli 1819 und nach Ausweis der Recognition von demſelben Tage 
eingetragen worden iſt. En 

Dieſe Verpfaͤndung und resp, Cautions Beſtellung, fo wie die Ein⸗ 
tragung derſelben bei den Guͤtern Zauditz und Klein Peterwig iſt nach 
dem Decret vom 23. Juli 1819 auch bei dem auf der Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 13. eingetragenen Kapital per 3500 Rthlr, 
vermerkt und über dieſe Vermerkung gleichfalls ein Hypothekenſchein von 
der Herrſchaft Beneſchau den 2zſten Juli 1823 ausgefertigt worden. 
Der Kaufmann Samuel Skutſch hat nach ſeiner bewirkten Befriedigung 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. nach der vor dem Geeichtsamt der Herr, 
ſchaft Beneſchau den 19. Juni 1821 aufgenommenen und den 4. Januar 
1823 ausgefertigten Verhandlung an den Königlichen Kammerherrn Alois 
. Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letzteren haben die über 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. Courant lautenden Schuld⸗ und Hypo⸗ 

theken⸗ 


theken⸗Inſtrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des Mor⸗ 
tificationsſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manifes 
ſtations⸗Eides erboten und es werden dieſem gemäß auf den Autrag des 
gegenwärtigen Veſitzers der verpfaͤndeten Herifchaft Beneſchau und der 
Rittergüter Zaudig und Klein, Peterwitz des Herren Fuͤrſten von Lich⸗ 
nowsky⸗ Werdenberg alle diejenigen, welche an das auf dieſen Grund, 
ſtuͤcken sub Rubr. III. No. 13. und No. 12. für den Kaufmann Samuel 
Skut ſch eingetragene, nunmehr zu löſchende Kapital per 3500 Rthlr. 
Courant und die darüber ausgeſtellten Schuld- und Cautions⸗Inſtrumente 
vom 75. Febtuar 1819 und 17. Juni 1819 fo wie die Eintragungs⸗ 
Recoguktionen vom 6. April und 23 Juli 1810 als Eigenthamer, Gefr 
fionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von 
Gilgenheimb auf N 
den 13. Juli 1835 Vormittags 9 uhr 

in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gerichts ange. 
fepten Termine zu melden und ihre Anſorüche geltend zu machen. Wenn 
ſich in dieſem Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten melden follte, 
fo werden dieſe mit ihren Anſprüchen an das gedachte Kapital per 
3500 Rthlr. Courant, fo wie an die darüber lautenden vorſtehend näher 
bezeichneten Inſtrumente und Eintragungs⸗Recognitionen praͤcludirt wer⸗ 
den, diefe ſaͤmmtlichen Jnſtrumente werden noch außerdem für amortiſirt 
erklärt werden und das Kapital per 3500 Rthlr. Courant wird im Hy 
pothekenbuche der verpfändeten Güter geloͤſcht werden. 

Bü Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fürſtenthums Gericht 

Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 
Hanſel. 

1015. Sertegau den 3. Map 1838. Auf der Kretſcham Nobrung No. ro. 
zu Groß⸗Baudiß baftet ex instrumento vom ıflen Februer 1792. eine Summe 
von 64 Rthlr. tür den Amtsratd Müller, weiche laͤngſt bezabit ſeyn ſoll, und 
worüber das Jaſtrument verloren gegangen iſt. Es werden daber alle diejent⸗ 
gen, welche an dieſe Poſt irgend einen Anſpruch zu machen haben, namentlich 
der Amtsrath Muller, oder deſſen Erben aufgefordert, dleſen im Termine 

ben 21. Juli 1835. 
Groß s Baudiß nachzuwelſen, widrigenfals fie mit Ihren Anſpruͤchen an biefe® 
apital präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Hppotheken⸗ 
trument für amortifire erklart, und die Löſchung im Hppothekenbuche ver» 


at werden wird. Das Serichtsamt der Sroß⸗Baubdiſſer Güter. 


2 > 


705. 


— 1248 — N 
705. Bauerwitz den 23. März 1835. Es follen auf den Antrag der Beſitger! 


1) die auf der den Franz und Agnes Kowarzſchen Eheleuten gebörigen, 


No. 44. des Hypothekenbuchs Vol. VII. zu Bauerwitz belegenen Poſſeſ⸗ 
ſion eingetragenen: 394 1 
a. Rubr. II. 24 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder; 
b. die Rubr. III. No. 3. eingetragenen anno 1776 den 1. Januar von 
dem Franz Rochow zu Jernau aufgenommenen 24 Rthlr., für welche 
der Martin Spizaton mit ſeinen Vermögen zu baften cavirt; 


c. die sub No, 6. mit 140 Nthlr. nach der adjudhcatoria de publ. Baut? 


witz den 1. September 1823 eingetragene Kaufgelder; 


2) die auf der der Jobanna Achtelick gebörigen Poſſeſſion No. 20g. zu {= 


Bauewig im alten Hypothekenbuche eingetrag u: 


a. anno 1779 den 24 März aufgenommenen Depoſiten⸗Gelder per 24 f 


RNeblr. d. h. Vier und zwanzig. Reichsthaler; 
b. die anno 1780 den 10. Mai aufgenommenen Waiſengelder per 32 Rihlt 
d. h. Zwei und Dreißig Reichsthaler; 


3) die auf der dem Franz Thomezick gehörigen Poſſeſſion eingetragenen um 


Poſten: 


a, auno: 1772 den 12. December auf magiſtratualiſche Verſicherung von 
der Kirche ad St. Nicolaum aufgenommenen 16 Rthlr. d. h. fecher 


zehn Reichsthaler; 


b. die 1777 den 8. April von der hieſigen Hoſpitalkaſſe aufgenommenen 


48 Rtolr. d. b. Acht und vierzig Reichstbaler; 


©. 1 Mthlr. 14 Ge. 74 Pf. d. h. einen Reichsthaler vierzehn gute Gros 


2 ſchen 7 Pf. Wiederkauf; 


d. anno 1788 den 12. März von dem Franz Thome zick senior für den 
Johann Achtelick und Anton Quapifch für die von demſelben Lehn? 


weiſe von verſchledenenen zuſammen geſchoſſenen Kirchenkaſſen genom⸗ 


menen 34 Rthlr. 16 Gr. d. h. Dreißig und vier Reichsthaler 10 Gr. 


cavitt und ex Resol. vom 15, März 1788 intabulirt; 
töfche werden. Alle diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten und 
ermerke, ſo wie die hierüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Erben 
Ceſſionarien oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber Auſprüche haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben innerhalb 3. Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
den 6. Juli c. früh um 10 Uber 


in dem hleſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer angeſetzten Termine anzumel⸗ 


den und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit ihren Anfprüs 
chen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, auch die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, j& wie die Amor⸗ 
uſation der betreffenden Inſtrumente erfolgen wird. 
oͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Kaiſcher. 
f Wodiczka. 


— — 


An hang 
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Anhang zur Bey lage 

No: XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 1, Juni 1935, 50 f 


— ms 


Edicran, Eifationen et 

769. Breslau den 24. Februar 1385: Auf den Autrag der Maria vers 
ehlichten Herrmann geborne Soromfa zu Breslau wird deren Ehemann der‘ 
Schubmacher Joſepb Herrmann, welcher ſich ſeir bereits 9 Jabren von feiner 
genannten Eh frau entfernt, und dis jetzt oon feinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben hat, hlerdurch öffentlich" aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
entweder perſönlich oder schriftlich zu melden, fpätefiens aber in dem peremtori⸗ 


Termine 
von den ir. Julld J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Conſiſtorial Kath’ S in hieſiger 
Gerichtsſtelle, in der Fuͤrſtbiſchöſtichen Reſidenz auf dem Dome, zu erſchelnen, 
ſſch auf die von feiner obengenannten Ebefrau gegen ihn angebrachte, auf boͤsli⸗ 
che Verlaſſung gegründete Klage gehörig zu erklären, ſolche eventualiter voll⸗ 
ſtaͤndig zu beantworten, und demnächſt die weitere Verhandlung der Sache, im 
Ausbleibungsfalle oder bei unterkaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß die 
von ſeiner Ehefrau in ihrer Klage angegebenen hatſachen für zugeſtanden wer⸗ 
den erachtet, auf Ehe ſeparatſon, nach katholiſchen Grundſätzen erkaumt und er für 
den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 15 J 
a Blsthums⸗Conſiſtotium ſtanzi 


604. Trachenberg den 3. April 1835. Auf den Antrag elnes Intereſſen⸗ 
ten werden der Unter- Officter George Preuß von Radztunz, der im Jahre 1804. 
zu Burg unter dem Regimente von, Tſchammer geſtanden bat, und die von ihm 
et wa zurückgelaſſenen undefannten Erben, ſo wle Erdnebmer hlermir vorgeladen, 


oder in dem auf a 8 
e den 3. Februar 1836, früb g Uhr 
vor dem unterzeichneten Füͤrſtentbums⸗ Gerichte anderaumten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und ſodann weitere Anwelſung, im Fall ihres Ausblel⸗ 
dens aber zu geen: daß der Preuß fur todt erklart, und was dem anhängig, 
erkannt werden wird. i i 
Fͤͤrſtlich von Hagfeldt N Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 
194. Trebnitz den 27. December 1834. Ven dem unterzelchneten Könige 
lichen Lane und Stadtgericht wird auf Antrag feiner Anverwandken der im Jahre 
15805 oder 1806 auf Wander ſchaft gegangene Muͤllergeſelle Chriſtian 1 ag 
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Kiel, fo wie deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer 
hletdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 29. October 1835 Vormittags 10 Uh 


U 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Referendarius Nadbyl anberaumten 


Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung, im db 
feines Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und ſein Verm's 
gen feinen naͤchſten Erben zugeſprochen werden wird, 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. Set 
ü 


3061. Breslau den 24. October 1834. Nachſtehende Verſchollene: 
1) der Uhrmacher Johann Gottfried Burfian aus Polniſch Neudorf; ; 
2) der Dreſchgartner⸗Sohn Johann Chriſtoph Härtel aus Schmartſch; 
3) der Schneider Johann Gottlieb Langner aus Drachenbrunn; 

4) der Schifferknecht Carl Gottlieb Barno wsky aus Herruprotſch und 
5) der Dienſiknecht Johann Joſeph Gawel von Nadwanitz, 


| 
| 


fo wie deren zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch 3 


* eladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem vor dem Herrn 
€ 


rend. Theinert auf dem hieſigen Landgerichts⸗Hauſe anberaumten Termine 


21, September 1835. Vormittags 10 Uhr i 


den 
perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwelſung zu gewärtigen 
drigenfalls mit der Todeserklärung derſelben verfahren, und ihr urückgelaſſen 


Vermögen den ſich legitimirenden Erben oder in deren Ermangelung dem Könige 


lichen Fiscus als ein herreuloſes Gut zugeiprochen werden wird. 

a 51 e Landgericht. ; 10 
. 3292. zliß den 13ten November 1824. Der am 25. April 1783. 
Ober⸗Mois bei Goͤrlitz geborne Jobayn Gori Bräuer, Sohn des daſelblk 
verſtorbenen Ortsrichter Brauer, welcher ſich im Jabre 1802, von ſeinem Ge⸗ 
burtsorte entfernt, und feit 1803. keine Nachricht von ſich gegeben bat, wird 


ſammt feinen etwanigen unbekannten Erben auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter 


hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens in dem auf 
5 den 14. September 1835. Nachmittags 3 Uhr 3 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Mois anberaumten Termine perſonlich oder ſchrift⸗ 
zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls er, der Jobann 
Gottlieb Brauer, für todt erklart, und fein Vermögen: feinen geſetzlichen Erben 
üöberwieſen werden wird. 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Ober Mols. 
231. Goldberg den 20. Januar 1835. Nachbeuannte Perſonen: 
3) der Häusler Chriſtian Gottlieb Teuber aus Kopatſch, hieſigen 
Kreiſes, bei feiner Entfernung im Jahre 1505 ohugefaͤhr 39 Jahr alt, 
und ſein Sohn Johann Gottlieb Teuber, damals 17 Jahr alt, 
für welche ein Vermögen von circa 86 Rthl. im Depoſito iſt; f 
2) der Stellmachergeſell Johann Gottlieb Tſchörner, Sohn des hieſi⸗ 
gen verſtorbenen Stellmachermelſters Johann George Tſchörner, 
dei ſeiner Abteiſe auf die Wanderſchaft im Jahre 1796 21 Jahr alt, 
von 


— iar = 


von welchem 1802 die letzte Nachricht aus Braudeuburgſchen rr⸗ 
thellt iſt und deſſen im Depofito 8 . 
N er el 16 eee bt 5 21 

3) der ergeſell Carl Schlegel, des hieſigen verſtorbenen Schöne 
ärbers Jo hann Nicolaus Schlegel (oder Schlägel), welcher 
m Jahre 1796 ohngefähr 21 Jahr alt auf Wanderſchaft gegangen und 
eitdem Feine Nachricht hierher gegeben hat, deſſen im Depoſtto be find⸗ 

es Vermögen in circa 17 Rthl. beſteht, fo wie 

4) bdefien fie Erbin und Schweſter verehlichte Musketier Kronemann. 
9 e Beate geborne Schlegel, welche im Jahr 1798 in Cür 

rin war; 

3) der Schneldergeſell Johann Ehriffian Frledrich Heller geboren 
1775, a Be Kreis > Dragoners Adam Heller zu 
Oberau, Hiefigen Kreiſes, vor dern Jaht 1802 auf Wanderſchaft ges 
gangen, deſſen Vermögen in circa 225 Mehl. beftebt; 

6) der Tuchmachergeſelle Job ann Ehriftiian Fuert, älteſter Sobn des 

bieſigen Tuchmachers Jobann Caſpar Zuerl, geboren 1798, auf 
Wanderſchaft sn 1817 , welcher 1818 die letzte Nachricht aus Loipe 
l gegeben hat und deſſen Vermögen in circa 14 Rthl. befiebt, 

und deren unbekannte Erben werden hiermit zu dem 13. November 1835 
Nachmittags 3 Uhr im biefigen Lands und Stadtgericht vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath Hoffmann anſtehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß 
der, welcher in dieſem Termine weder erſcheiut noch bis dahin Nachricht von jeis 
nem Leben und Aufenthalt erthellt, für todt erklärt und fein Vermögen an die 

ſich legltunirenden nächſten Erben ausgebäudizt werden wird. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


—̃̃ v :?:: — 


Aufgebot einer Pupillar Caution. 


979. Striegau den 2. May 1835. Auf dem Banergute No. 22. Bockau 
haftet Rubr. III. elne Pupillar-Cautton ven 20 Krbl. für den minocennen Vott⸗ 
fried Siemon laut Protokells vom asſten Juni 1757. und auf dem Bauergute 
Mo. 34. Bockau ex instrumente vom 31. Januar 5 den Anton Joachim 
ein Capital von 102 Rthlr. 24 far. 10 Pf., ſo wie eine Caution per 10 Rthlr. 
für die Gallerſchen Kinder. ' 

Auf den Antrag der Beſitzer bieder verpfändesen Grundſtuͤcke werden alle 
diejenigen, welche an dieſe Capitale und Jnſtrumente Ansprüche zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, ſolche in dem Termine 

am 29. Juni Vormittags um 10 Uhr 
nachzuweiſen, widrigen falls fie damit an das verpfändete Grundſſuͤck präcludlrt, 
lonen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inſirumente amortiſirt, und bie 
Kap'salien im Pppothekenduche werden gelöſcht werden. 995 5 
2 Königl. Land⸗ und Stadigerlcht. 


— 
* 
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Göeſtohlene Sachen. 
1200. Breslau den 6, Juni 1835. Am 4. Mai d. J. Nachmittags zwi⸗ 


fen 1 und 2 Uhr ſind aus einer Stube des Hauſes No, 38. der Ohlauerſtraße 


i hende Sachen: nn 8 
1 ein: bronzner Operngucker mit e 3 
2 drei Vorhemdeknöpf en von rothen. Kora lenz N 
3) drei Vorhemdeknoͤpfchen von römischen Moſalk und von ſchwarzer Grunde 


farbe; Eh nr, UI Zus UT n 14 N 5 
4) drei Vorhemdeknoͤpfchen von G NE einem Chriſopas, eins‘ mit 
einem Amethiſt und eins mit: einem oldtopas . 
F) zwei Paar Ohrbommel von Korallen mit Gold elngefaßt: 

& ein Taſchenmeſſer, an welchem Mb . 23 und Brotmeſſer, ein Pfele⸗ 
fenräumer, ein Pfeifenſtopfer, ein Pfelfenſtocher und ein Stahl befin⸗ 
det, deſſen Schale von Perlemutter und auf deſſen Klinge „Eisen- 
schmidt in Pesth““ eingefehrteßen ſteht; i 5 

7) ein kleines Hundehalsband aus meſſingnen Ringen zuſammengeſetzt und 
mit einem Schloſſe verſehen, geſtoblen worden. Tee 

Indem wir dies hiermit zur offentlichen Kunde bringen, wird Jedermann 

vor dem Ankauf dieſer Sachen bei Vermeidung der ihn ſonſt treffend en nachthel⸗ 


gen Folgen verwarnigt. 8.) 233 
lügen Sog Das Königliche Inqniſttorlat-⸗ 
— ü — — 


— — > ni air 
Aufgebot eines verlor nen Hypotheken⸗Inſtruments. 

718. Neumarkt den rr. Maͤrz 1835. Alle diejenigen, welche an das auf 
die Frelſtelle des Franz Popelt No. 12. zu Nöppern sub Rubr. III. Nro. 5. 
aus dem Hypotheken⸗Inſtrumente vom 24. Dfiober 1814 für den Joſeph Guie⸗ 
ſer eingetragene Kapital per 122 Rihlr. als Eigenthümer, Erſſionarſen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Eigenthums⸗Anſprüche zu haben glauben, werden fo 
wie deten etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer bierdurch aufg fordert, 

ſich binnen 2. Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadt 
gerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher A Termine auf 
den 10 17 5 d. 2 8 um ri Uhr 
melden, wiprigenfalls fie mit ihren etwandgen talanfpriichen au das gedachte 
Grundſtück praͤcludirt, das diesfaͤllige Hypotheken ⸗Inſtrument für amoniſte er⸗ 
klärt, das Intabulat aber im Hypothekenbuche geloͤſcht und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. ö 5 

; Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

Vormund ſchafts Verlängerung. 

1197; Breslau den 29. May 1835: Die über den am 28. Dechr. 1817. 
geb. Stegismund Bloch eingeleitete Vormundſchaft, wird auf Grund des vaͤter⸗ 
lichen Teſtaments und auf den Antrag der Vormuͤnder, bis zum zuruͤckgelegten 
Zoſten Jahre deſſelben, verlängert. 2 1 

Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamt, Krüger. 


En oz 


Be Dienfag den 16. Juni 1835. 
Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XXIV. 


„Bet da n n t m a ch u u g. 
717. Den Iutereffenten der ſchleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
Sozletät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom iſten November 1634 
dis zum letzten April 1838 zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Affekurar 
tions⸗Summe 9 Sgr. 6 Pf. brträgt; wobel wir zugleich die punktlichſte Ein⸗ 
zahlung der dirsfälligen Beitrage nach §. 24 des Reglements von 1826 in Erin 
uerung bringen. l - 
Breslau, am iſten Mai 183 

g . j Schleſiſche 


Subhaſtatilons⸗ Patente. 5 
1194. Glogau den 9. Junt 1838. Die den aunorennen Ehrifilan Noack⸗ 
ſchen Kindern gehörige Haͤuslerſtelle sub Nro. 30. Giünwald, abgeſch aͤtzt auf 
70 Rihl zufolge der nedſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fol am 17. Septbr. 1835. Vormittags 11 Uhr im Getichts⸗Locale zu Kıljig zum 
nothwendigen Verkauf ſubhaſttrt werden. 
Das Gerichtsamt der Kolziger Güter. Helmel 
1195. Glogau den 9. unt 1838s Die dem George Kliſe gehörige Hänslers 
stelle sub Nie. 54 Kolzig, tapııt auf 50 Mrbir. zufolge der, nebſt Hypotheken 
ſchein in der Negiftratur einzuſehenden Tax ſol N En 
am 17. September 1835. Vormittags 11 Ube 
im Gerichts Locare zu Kolzig zum nothwendigen Verkauf ſubhaſlirt werden. 
Das Gerichtsamt der Kolziger Guter. f Heinzel. 
1078. Neumarkt den 5. Mai 1835. In der nothwendigen Subbaflation 
drs bierſelbſt auf der Conſtadt⸗Gaſſe legenen und dem Carl Tiigner gebörigen, 
auf 445 Bag 15 Sgr. geſchätzten auſes Mo. 310, iſt ein neuer Bietungs⸗ 
ermin au i . 


55 
General Landſchafts⸗ Direktion. 


— — 


N den 7. Julie. Vormittags um 10 Ubr 
— We ee ee ae eingeladen werden, 
ö und der neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regi i bu. 

de Taxe 75 ea Regiſtratur cin zuſe he 
742. Bamlowigke den 30. April 1835. Die sub No. 2. zu Pawlowlg fe 

dei Gnadenfeld gelegene, dem Fetlenhauer Kremſer geboͤrige Häuslerſteue, abge⸗ 

ſchaͤtzt auf 200 Rihlr, zufolge der, nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen ein. 

2 zu · 
m 
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inſedenden Tore ſoll am ıyten Autzuſt 1835, auf der Gerichts⸗Kanzley zu Paw⸗ 


ſoweßte tubbafirt werben. 
Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Vawiow'gke. N 

987. Hirſchberg den 4. Map 1835. Die zu Neuſtechow sub Nro. 8. bes 
legene, auf 49 ihr. 10 fgr. gerichtlich taxir:e Rolonieſtele des Johann Gottlieb 


Foppe wird in termino 
50 den 24. Auguſt d. J. 


in der Gerichtskanzlen zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwenbigen Subha⸗ 


ſation verkauft. Die Taxe und der neuste Hppothekenſchein können an der Ges 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden, : 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Rönne. 
986. Hir ſobderg den 9. Map 1835. Die zu Schoͤnwaldau sub No. 33. 
delegene, auf 503 Rtblr. at igr. 8 pf. gerichtlich tarirte Däuslerfiche des Fon aun 
Chrinoph Holidecher wird in terınino 5 a: 
2 5 den 24 Auguſt c. 
in der Gerichtskanzley zu Sconwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft. Die Toxe und der neue Oppothetenſchein konnen an der Gerichts⸗ 
Hätte eingeſehen werden. . Er 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Roͤnne, 

5. AHLEN den 15 Marz 1835. Das unterzeichnete Gerichts. 
amt ſudbaſtirt die zu Rohnau, kandesguter Kıeiied, suh Mo. 39. delegene, auf 
156 Rtbln 20 far. orisgerichtlich gewürdigte, zum Nachlaß der Marla Kofing 
verehl. Springer gebörige Gärtitermaprung ach instantiam der Erben und for, 
dert Bietungsluſtige auf in termıno, 1 a A 
s den 3. Julie. Vormittags 11 Ubr 
in Kreppelbof vor dem unterzeichneten Gerichtsamte ihre Gebote abzugeben. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks find bey den Dorfger ichten zu 


Nebnau einzuſehen. 8 i ‚ 
Neichsgräfih Stolbergſches Gerichts amt 

727. Habelſchwerdt den 28. April 1835. Die den Ackerbeſitzer Anton 
Wimmerſchen Erben zugebörigen Grundstücke, uämlich das Haus No. 260, dat 
Ackerſtück No. 26, das Ackerſtück No. 77 und der 2 Scheuer Autheil No. 21 des 
Hopothelenbuchs, zuſammen gerichtlich auf 1288 Rihlr. 9 Sgr. 2 pf. tarirt, 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 

den 31. Auguſt c. e Uhr 
auf dem hieſigen Rathbauſe verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hppo⸗ 
thekenſchein können täglich in unſerer Reglſtratur eingeſeben werden, f 
b Das Königliche Land» und Stadtgericht. 6 

775. Canth den 3. he 7 Die sub No, 1. zu Schiedlagwoitz, Brebr 
lauer Kreiſce, gelegenen Erbſcholtiſel cum appertinentiis laut gerichtlicher Taxe 
vom 27. März d. J., incl. des Materialsweribs der Gebäude, auf 37,107 Rth. 
„2 Sgr. 6 pf. gewürdigt, iſt zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt und ein 


Bltungs» Termin auf 
l den 66, Octebet 6. 6. 
S In 


ae. 


in unferer gewöhnlichen Gerich.sſtelle anberaumt worden, Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

lebe Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen⸗ 

bre ‚Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu 

gewaͤrtigen. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein liegen in der Regiſtra⸗ 

sur zu jeder Zeit wahrend der Amisſtunden Zur Einſicht bereit, Die Kaufsbe⸗ 

dingungen werden im Licitations-Termim feſtgeſtellt werden. : 
Königliches Land, und Stadtgericht. 

787 Breslau den 30. Marz 1828. Nachdem die nothwendige Subhaſta⸗ 
tion der sub No. 6. zu Lilienthal, Breslauer Kreiſes, gelegenen, auf zo Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Roboigärinernelle verfügt und ein Licttations⸗ Termine 
1 auf den 15. Juli d. J. Nachintttags um 3 Uhr 
in loco Lillenthal auberaumt werden iſt, laden wir dazu dle Kaufluſtigen mit dem 
Bemerken ein, daß der Zufilag, wenn Ein geſetzlich zuläßiger Widerſpruch ers 
hoben wird, ſofort erfolgen ſoll. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
uns oder an der Gerichtsſtätte zu Lilienthal eingeſehen werden. us 

Das Getichtsamt für Lilikuthal. 

7 E Wanke. 

ya, Strehlen den 10, November 1835. Das auf 3961 Rihlr. 14 Sgr. 
8 Pf. gew digte, unter No. 15. zu Kuſchlau, hieſigen Kreiſes, gelegene, dem 
Gottiteb Brehmer gehörige zwethuͤſige Bauergut ſoll in der nothwendigen Sub⸗ 
baftation auf . 8 i * 
i den 13. Juli 1835 früb 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypo, 
thekenſchein find in unſerer Regiſttatur eiuzuſehen. N 
ö Königliches Land- und Stadtgericht. 

995. Hirſchberg den 4. Mai 1835. Die zu Neuſtechow sub No. 17 bes 
legene, auf 98 Rihlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich taxirte Colonieſtelle des Gott: 
lieb Schneider wird in lermino we, RR 

den 24. Auguſt d. J. . 5 
in der Gerichtskanzlel zu Schoͤnwaldau im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon 
verkauft. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen an der Gerlchis · 
Färte eingeſ hen werden. wi 

o : Das Gerichisamt von Schönwaldau. 

EE h den 


5 a | wur Rem 
985 € arlshof den 2. Map 1835. Das sub No. 14. zu Kochtowitz dele⸗ 
ene Vauergut des Simon Latarnik, adgeſchaͤtzt auf 300 Rtolr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tape foll 
am fiten August c. Vormittags um 9 Unr zu Hallemda ſubhaſtirt werden. 
Das Gerichtsamt der Graflich Henkel don Donnersmark, Beuthner 
Siemtlanowitzer Herrſchoften. Richtet“ 
978. Breslau den 30. April 1833. Das dem Mathes Schirdewahn ge, 
boͤrige sub No. 35. des Hypolbekenduchs zu Meleſchwitz belegene, gerichtlich auf 
440 Rihlr. adgeſchätzte Bauergut ſoll Behufs der Eides auselgandetſeh ge * 
8 


a 


— 1256 — 


Wege der gothwendigen Sud haſtatlon meistbietend verkauft werden, und if 
dazu ein Bietungstermin auf 8 \ 
den 22. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober vandesgerichts »Aſſeſſor Roldechen im hiesigen Landge⸗ 
richtstauſe, Junkernſtraße No. 10., angelt worden. Die Taxe und der neuste 
Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Concurs ⸗ Regeſtratur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebote wird nicht geachtet. f 
a Königliches Landgericht. 

711. Habelſchwerdt den 1oten April 1835. Z m Öffentlichen Verkaufe 
des Aaguſt Peterſchen Auenbauſes sub Rio. 181. zu Kenigshahn, dorkgertchtlich 
auf so Kıhir. geſchätzt, ſteht Termia auf den zoſten Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kaulel zu Haſſiz an, die Taxe und der neußte Hppothekenſchein koͤunen 
ta der hieſigen Regiſtratur eingesehen werden. 

Das Landgraͤflich zu Fuͤrſtenberg Haſſ her Gerichts amt. 

786. Breslau den 5. April 1835. Nachdem die Subbaſtatſon der sub 
No. 13. zu Groß ⸗Nad itz, Bres auer Ktetſes, belegenen, auf 920 Nthlr. gerlcht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Kretſchambeſiggng erbtheilungshalbet verfügt und ein Vietungs⸗ 
Termin auf : : 

den 22. Juli dieſes Jahres Nachmitttags um 3 Uhr . 
in loco Groß» Näclig anberaumt worden iſt, laden wir befigs und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag zu gewartigen, wenn nicht geſetzuche Auſtände dagegen obwal⸗ 
ten. Das Gerichts ant für Groß⸗Nädlitz. N i 
5 . = Wanke. 

30. Wob lau den 5. April 1835. Das zu dem Nachlaſſe des Schuh ma⸗ 
cher Mätichke geboͤrige sub Nro. 110 hieſelbſt gelegene, auf 1034 Rthle ange 
ſchaͤtzte Haut ſoll auf Antrag der Beneſſclal Erben Therlungshatber an den Melſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert werden. Ju dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 

den 25. Auguf c. Vormittags it Uhr 
dor dem Herrn Juſſizrath Gobbin in dem hieſigen Gerichts ⸗ Locale an geſetzt 
worden, — a ee er u 3 Die Taxe und 
der neueſte Hupoihefe in können in der Ge iſtratur eingeſchen we 
e N Königl. Preuß. Land- und Slaßtgericht. > Bl 


965. Breslau den 26. April 1835. Nachdem die Subbaſtatton der auf 
270 Riblr. gerichtlich obgeſchaͤtzten Johann Gottlieb Wendeſchen Freiſtelle No. 23. 
2 von Obeimbſchen Antheils, Breslauer Kreues, auf den Antrag eines 
Nealgläubigers verfaͤgt aud ein Eicitatienstermin auf 
ee den 19. Auguſt d J. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Eattern angetetzt worden iſt, laden wir hierdurch Kaußluſtige eln, (p 
dem gedachten Termin zu erſchelnen, ihre Sebote abjugeben und den Zuſchlag, 
salle keln geſeslich zulaßiger Widertpruch erklärt wird, entgegen zu nehmen. 

Das Gerichts amt von Cutter, von Obeimbſchen Antbeils. 
| s Wanke. 
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. Edierat Eitatiönen. 
161. Breslau den 24 December 1834 Die bei der fiübern Eu 
des Gutes Schbuwaldau, Sch oͤnauer Kreises, ausgeſchloſſen g.weienen 1 
gen 69 QR. Ldudereien ſollen um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe derselben beträgt 8021 Rthlr. Der Vietungs⸗ 
Termin ſteht a 

am 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr 
au, vor dem Koͤniglichen Oder⸗ Landes- Geridis = Ayjeffor Hrn. von Dewitz im 
Partheienzimmer des Ober : Tanzes» Gerichts. Zabtungsfobige Kaufluſtige werden 


bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu ericheinen, die Be ingungen des 


Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtie 
en, daß der Zuſchtag au den Meiſt⸗ und Beſtbi tenden, wenn keine gei tzliche 
uſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die unbekannten Real, prä⸗ 

tendent en aus der Klaſſe der en den Susp nſious⸗ Edikt vom 30. Juli 1812 bes 

zelchneten Militair Perſonen wegen des Rubr. II. No. 1. für fie eingetragenen 

Vorbehalts zur Wahrnehmung ibrer Gerechtfame an das Gut in dieſem Termine 

unter obiger Warnung hierdurch vorgeladen. Die Taxe und der neueſte Hpyothe⸗ 

keuſchein liegen in auf rer Regittratur zur Einſicht bereit; die Kaufs bedingungen 
werden im Lieitactons Termine bekannt gerecht. 
Koͤuigliches Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Le in mer. 

596. Breslau den 3. März 1838. Ju Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subbaftatton des ber Eva Roſine verwit. Tummler ged. Laffke und deren 
Kindern Eva Roſine, Jodann David und Zehanne Suſanne Geſchwiſter Timmler 
gehörigen zu Klein⸗Gandau sub No. 50. belegenen, aus 3 Morgen heflehenden 
und auf 225 Rthl. taxicten Ackerſtuͤcks, ſteht ein Btetungster min auf 
den 11. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſturath vou Diedetſch in dem dieſigen Lanzerichtshauſe am, 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Concuis⸗ Regt⸗ 
fratur eingrfeben werden. Zugleich wird den ihrem Vornamen und Aufenthalte 
nach unbekannten Geſchwiſtern Timmler (aus der zwelten Eye der Eva Roſine 
werwit, Timmer) der amfebende Bietungstermin dierdurch bekannt gemacht, 
und dieſelden hiezu zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 5 
5 5 Koönigl Kandgericht. 8 RER 

713. Trachenberg den „ten April 1835. Zur Gubdkaflation der sub 
Mio. 37. zu Schmieatode belege aen, auf 361 Rthlr. 20 fgr. tartiten Friedrich 


Köbeſchen Wuudmuͤhlen » Deſihung, im Wege des Concunſes if ein kieltations 


Termin auf den 21. Yugufi 1835. Nachmittags a Uhr 2 


dierſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgelsden 


werden, daß die Tare, der neuehe Hypetbeten chein und die Kaufsbebiog ungen 
in der Megintratur nadjneieben werden können. Zugleich werden die undekannten 
Slaͤndiger des Müller Friedrich Koͤbe, welche Anſpruͤche an deſſen Vermögens 


Waſſe baden, zu obigem Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in ſolchem 
per⸗ 
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perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu erfheinen, und Ihe Anſprüͤche anzuge⸗ 
den und zu beſchelgigen, im Richter ſcheinungs falle haben fie zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an dle Maſſe präcludirt, und ihnen deshald gegen die 
Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
b a Roſenderg. 

799. Schlof Neurode den 7. April 1835. Die den Joſeph Kingeifchen 
Erben gehörige Häuslerſteue zu Königswalde sub Nro. 88. Vol. II. des Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnet, ortsgertchtlich auf 110 Ribler. taxirt, wird in termino 

Be den 20. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr t 
meistbietend verkauft, und koͤnnen Tore und Dpperhekenfhen ln biefiger Regie 
ſtratur einge ehen werden. Zugleich werden alle und kannten Glaudiget des 
Häusler Fofepp Kinzel über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldationsprozeß 
eröffnet worden, Behufs Fiquidätten und Jufliſtcatton ihrer elwanigen Forde⸗ 
rungen zu obigem Termine mit vorgeladen, und bey ihrem Ausbleiben Ihrer 
Forderungen verluſtig erachtet werden, E a 

l RMietichsgraͤflich Anton von Magnlsſches Juſtizamt. 
686. Oels den 27. Februar 1835. Die den Dreſchgaͤrtner Behalſchſchen 
Erben zu Vogelgeſang gedoͤrige sub Pro. 3. zu Vogelgeſang gel gene, und auf 
40 Rthlr. 10 for. dorfgerichtlich abgeſchätzte Dreſchgartnerſtelle nebſt Zubehör fol 
im Wege der nothwendigen Subbaflatton in termino 
den 22. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Reitſch in den Zimmern des Fürſtentdums⸗ 
Gerichts an den Meiſtotetenden derkauft werden. Die Taxe und der neueſie 
Hypotbekenſchein konnen in der Regiſtrotur des Fürſtenthums » Gerichts nachge⸗ 
ſehen werden Zu leich wird der ſeinem Aufenthaltsort nach unbekannte Real⸗ 
Creoltor Schäfer Fagırttan Haͤlnfler hiermit vorgeladen, in dem odgedachten Bier 
tungs termine zu erſcheinen. i 2 f f 
x Herjogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthamis „Gericht. 
ö € 


8 p i elnow. 


Edietal Cit ationen. 

759 Ratibor den 17. März 1835. Von dem Königl. Ober⸗Landes Ges 
tichte von Oberſchleſten iſt über den Nachlaß des zu Neuſtadt O/ S. unterm 20. 
ebruar 1834 verfio.binen Acciſe-Elnnehmer Jobann Bernhard Haſſe am 27. 
mbet 1834 der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termia 
ee Nachwelſung der Auſpruche aller erwanigen unbekannten 


r auß 


f den 24. Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Obere Landes- Gerichts- Affeffor Burow angeſetzt worden. Diefe 
ee daber hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
m demſelben aver perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollind tigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft ie Herren Juſtiz⸗Coumiſſ ons, Nähe 
Eberhard und Cuno und Juſtiz⸗Eommiſſarien Liebich, Stiller und Brachmann 

vorg ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 

ai recht 


* 
* 
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recht derſelben an zugeb nd die etwa vorhandenen fchriftlich- 0 

eaten demadbſk der die weitete rechtliche Hiace 5 

wärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte Sk 

jeben und mit ihren Jorderung en nur an daszenige was nach Beftiedigung der 

ſech meldenden Gidubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, werden verwieſen aerdn. 

ö Koͤnigliches Ober Landes⸗ Gericht von e ** 
8 8 


a ck. 
767. Breslau den 25. März 1835 Ueber das Vermoͤgen des vormaligen 
Juſtitiarius Vogt zu Hirſchberg iſt am heutigen Tage der Con urs eröffoet wors 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
den 14. Juli d. J. Vormittags um 10 Ubr-- 
an, vor dem Königlichen Ober Landes- Gnichts⸗ Aſſeſſor 755 Neu mann ins 
Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Land s⸗Gerichis. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldes, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm 
desbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lem mer. 
830. Wob lau den 7. April a Von dem unterzeichneten Gericht wird 
ber Schloſſergeſelle Johann Friedrich G bauer aus Wanglewe, zuletzt in Klein⸗ 
chmograu, biefigen Kreiſes, welcher ſich im Jahre 1824 von Berlin nach Ham⸗ 
1575 begeben und ſeudem von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ges 
geben bat, jo wie feine etwa zurückg laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
dlerburch vorgeladen, ſich vor oder in dem auf } 
den 2. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr 
dlerſelbſt vor dem. Herrn Juſtizrath Gobbin angeſetzten Termine ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und weit te Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe 
nach dem Untrage feiner Geſchwiſter für todt erklärt und fein zurüctgelalſenes 
Vermoͤgen feinen ſich legitimirenden uächſten Erben ausgeantwortet werden wird. 
5 Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. : 
675. Breslau den 10. März 1838. Ueber den Nachlaß der am 31. März 
Fi zu Coſel verſtorbenen verwit. Hauptmann Charlotte von Loͤwenfeld gebornen 
rüner, iſt heute der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Tepe 
mig zur Anmeldung aller Anfprüce neyt 
am 2. Jalt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
dot dem Koͤntal. Ober ⸗ Landesgerichts Aſſ ſſor Hrn. Ruprecht im Vartheiens 
zimmer des biefigen Oder Landesgerichts an, Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlufiig erklart, und mit ‘feinen 
‚ Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der nich meldenden Glau- 
biger von der Maſſe noch Üdrig bleiben ſollte, verwleſen werden. N 
N König! Oder ⸗Kandesgeticht don Schleſſen. Erſter Senat. 
N. En Lemmer. 
479. Strehlen den 24, Februar 1835. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet den Chriſtian Scholz, Sohn des Böltchers Ehrlſtoph Scholh zu Türpitz, 
welcher feit dem ſicheu jährigen Kriege verschollen, und die von ihm * 
N ER 8 tuen 
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ſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch of ſich vor oder im Ter⸗ 
mine den 13. März; 1836 
zu Tärp tz ſchriftlich oder prſdulich zu melden, und ihre Anſprüche an das in 
der Waiſenkaff verwaltete Verinögen von 48 Rihl. 8 Sgr. 6 Pf. geltend zu 
machen, widrigenfalls der Chriſtian Scholz für todt erklärt, und fen Vermd⸗ 
gen als hertenloſes Gut dem Koͤuiglichen Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Das von Koſchenbahrſche Gerichtsamt Turpitz. f 
671. Breslau den 20. Marz 1835. Die Johanna verehlichte Schuhmacher 
geſelle Goitland geborne Schiller bat gegen ihren Ehemann den Schuhma⸗ 
chergeſellen Carl Gothland, welcher ih im Februar 1831 ohne geſetzlichen 
Grund von bier entfernt und ſeit dieſet zit von ſeinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, wegen böslichet Verlaſſung die Eheſcheidungs⸗Klage ans 
gebracht. Der Verklagte, Schubmachergeſelle Carl Gothland, wird daber in 
Gemäßbeit der $. 688. sequ. Titel 1. Tb. II. Allgemeinen Land⸗Rechts öffent⸗ 
8 ſich in dem zur Beantwortung der Klage und Juſtructlon det 
ache au g N 
den 25. Julius c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Pflug angeſetzten Termine entweder in Perſog 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihm beim Mangel 
der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Krull, Hahn uud Ott o w 
vorgeſchlagen werden, einzufüden, widilgenfalls das was Rechtens feſtgeſetzt, 
und namentlich die Ebe durch Erkeuntuiß getrennt werden wird. 
= Das Koͤuigliche Stade Giricht bieſiger Reſidenz. 
Ex von Blankeuſee. 
2950. Glogau den 26 Septbr. 1834. Die verwit. Hauptmann Auguſte 
von Weiß geb von Tracht! iM am 17 December 1817. zu Grünberg ab inleslato 
verſtorden. Ihre naͤchſten bekannten Inteſtat⸗ Erden, namlich ihre vier Gelchwi⸗ 
fer haben ausdrücklich zu Gunſten des Dienſtmaͤdchens Chriſliane Berthold dar 
ſelbſt, und die letztere hat ebenfalls der Erbſchaft ganzlich entſagt. 
5 Ote ihrer Exiſenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erden und Erbes⸗ 
erben der verwit. Hauptmann von Weiß vom zweiten Grade der Seitenlinie ab, 
1 daher hierdurcd öffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſſens in lermino 
den 1. September 1835. Vormittags ro Uhr N 
vor dem erra einten Deputkrien, Oder ⸗Landesgerlchts⸗ Referendar von Götze auf 
dein Schleſſe dieſeldſt perſönlich, oder durch einen mit Information und Vollmacht 
verſebenen hieſigen Juſtizcommtſſarlus, wozu ihnen die Juſlizcommiſſtonsräthe, 
aſſenge, Treuller und Wanſch und die Juſtizcommiſſorien Jüngel, Neumaı n 
id Werner in Votſchlig gebracht werden, zu melden und ſich als Erben gehörig 
zu legliimtren, widriaenfolld aber zu gewärtigen, daß die nach Berichtigung der 
Schulden noch Übr'g bleibende Nachlaß Maſſe per 45 Rehlr. 20 fat, als hers 
senlofes Gut dem Köntgl. Fiscus anbeim fallem wird- no 
7 Rönigl, Dover» Eandeögericht von Niederſchleſten und der Loufig. 
o - una Se bon Gdhe | 
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617, Üeſt den 16. März 1935, Alle diejenigen, weſche an das angeblich 
perleren gegangene, auf der Beſſtzung sub No. 13, zu Annaberg Rubr. III. No. 2. 
für die minsrennen Geſchwiſter Carl und Caroline Baron ex Decreto vom 31ſten 
Januar 1823. haften te Hopord: kun: Infirument über 133. Rthlr. 8 ggr., als Ei⸗ 
genthuͤmer, Sefftonarien, Pfand, oder fonflige Briefs inhaber einen Anſpruch 11 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ansprüche ie 
nerhalb dret Monate, kingflend aber in dem auf * 
„ dden 9 Jult c. a, Vormittags 8 Uhr 

au Spree am Gerichts, Eocale auflebenden Termine anzumelden and zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich Nicht meldenden mit ihren Anfpräden auf das ver, 
(osene Document gänpiib ausgefchioffen, und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ichweigen auferlegt, auch nach ergangenem Publikatlons⸗Erkenntniſße ſtatt des 
amorsifieten ein neues Hppoiheken, Inſtrument den Elgenchümern ausgeferiige 


werden ſoll. 
, Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 5 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſſtrumente. 


690. Leobſchütz den 17. März 1833. Der Königliche Kammer⸗ 


herr Mord Baron von Henneberg iſt in Folge eines den 3. October 
1803 ausgeſtellten und an demſelben Tage vor dem Getichtsamt Bene⸗ 
ſchau recognos cirten und ausgefertigten Schuld⸗Inſtruments feinem Wirth. 
ſchafts Inſpektor und Gutöbefiger Franz Czerny auf Hennerwitz ein Ka⸗ 
pital von 6000 Rthlr. Courant gegen 5 pro Cent Zinſen und bei puͤnkt⸗ 
licher Zinſenabfuͤhrung erſt mit termimo Johannis 181 ſtattfindende 
einvierteljährige Aufkündigung unter Verpfändung feiner, Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau und feiner Rittergüter Zauditz und Klein⸗Peterwitz ſch 


zu Krziſchtowitz aus geſtellten und an eben dieſem Tage zu Krziſchkowit vor 
dem Gerichtsamt des freien Allodial⸗ Rittergutes Hennet witz anerkannten 
und ausgefertigten Ceſſion an den Königlichen Lieutenant Carl George 
n von 


h uldig geworden. 
Der ze. Franz Czerny hat dieſe 6000 Rihl. laut der den 21. Octbr. 1808 


— 
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von Strachwitz und deſſen Ehegattin Joſepha geborene von Twar⸗ 
dawa cedirt. Dieſe 6000 Rthlr. find zufolge der Recognitionen vom 
49. Februar 1813 in Form einer Proteſtation pro consernando loco: 
2, auf der im Fürſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau 
sub Rubr, III. No, 10. und 
b. anf den in dem Füͤrſtenthume Zägerndorf situirten Rittergütern 
Zauditz und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. III. No. 9. 
für den Koͤniglichen Lieutenant Carl George von Stach witz eingetra⸗ 
gen worden. 1 1 f 

Nachdem durch ein Atteſt des Königlichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Oberſchleſien zu Brieg vom 23. December 1814 nachgewieſen worden, 
daß der Letztere alleiniger Teſtaments Beneſicial⸗Erbe ſeiner Ehegattin 
Sofepha geborenen von Twardawa geworden, iſt zufolge der Recogs 
nitionen vom 12. Januar 1816 die gedachte Proteſtation in eine foͤrm⸗ 
liche Hypotheken Forderung umſchrieben worden. 

Der Carl George von Strachwitz hat dieſe 6000 Kthlr, nach 
ſeiner erfolgten Befriedigung unterm 19. Juni 1821 gerichtlich an den 
zc. Alois Baron von Henneberg cedirt Die Erben des Letztern ha⸗ 
ben das uͤber dieſe Forderung per 6000 Rthlr. lautende Schuld⸗ und 
Hypotheken- Inſtrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortificationsſcheins und der Quittung, fo wie zur Ableiſtung des Manifer 
ſtations⸗Eides bereit erklärt, und dieſem gemäß werden auf den Antrag 
des gegenwaͤrtigen Beſitzers der verpfaͤndeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Rittergüter Zauditz und Klein: Peterwig des Hen. Eduard Fürſten von Lich 
nowsky⸗Werdenberg alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grund⸗ 
ſiücken sub Rubr. III. No. 10. und No. 9. für den ꝛc. von Strach⸗ 
ſtitz eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Poſt per 6000 Rthli. Courant 
und das darüber ausgeſtellte, vorſtehend naher bezeichnete Inſtrument 
nebſt den gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


natien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruche zu machen ver⸗ 


seinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath 
von Gilgenheimd auf 7 
11855 den 13. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 


in dem Seſſions Zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums Gericht ange⸗ 


letzten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. Sollte 
ſich in dem enberaumten Termine keiner der unbekannten Prätendenten 
melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen an die in * 

Poſſ 


— 32663 — 


Poſt per 60 Rider und an das daruber laute e vorbeſchriebene In⸗ 
2 
tiſirt erklärt und die Poſt felbft in dem Hyp e der verpfänd: 

ten Güter gelöfht werden. ua er BE ne 


Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gericht, 
Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 5 
. d n a0 1 0 Hanſel. 8 
55. Oels den 6. März 1835. Auf dem im Oels⸗Bernſtädtſchrn Kreiſe 
belegenen, zum Nachlaſſe des Sec Nittmeifter von Kleiſt gebörigen 
Nittergut Gtüttenberg ſieben sub Rubr. III. No. J. ex Decreto vom 31, Des 
cember 1808 auf Grund des Kauf⸗Contracts, vom 1. September et confirmato 
5. Oktober 1808 3000 Rthlr. Courant rückt ge $ fgelder, für die verwltt⸗ 
wete Frau Rittmeiſter von Prittitz bh 'otbekar ade und iſt dleſe 
8 85 unterm 24. April 1812 an den C 5 ath Johann Cyhriſtian 
Ferdinand Schiller zu 105 tedirt, auch dieſe Ceſſion en Decreto vom 20. 
October 1813 im Hphotbe enbuche eingetragen worden. * e 
Wenn fun dle gedachte Forderung Per 4080 Rtblr. unterm 5. December 
16 vor dein Notar Eudwig an den Biſtger, den verſtorbenen Rittmeifter Jos 
Haun Beinrih Reimar von Kleiſt auf Grüttenberg cedirt, das über die ers 
wähnte ee ſprechende Inſtrument aber . 
als werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarlen ader Erben, 
Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſprüche an obige Poſt zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 8 as a 
— den 8. Juli c. a. Nachmittags um 4 Uhr 3 
angeſetzten Termine vor unſerm Depntirten, Herrn Juſtiz Rath von Keliſch, 
in dem Geſchaͤfts⸗ Lokale des hieſigen . Gerichts zu erſcheinen, und 
ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen. e ee 1 
werden piäcludirt werden, und daß ihnen geshalb ein ewiges tillſchwelgen auf⸗ 
erlegt, das etwa über die Forderung per 4000 Nihlr. erlebe Sufrument für 
amortiſirt erklart und dem Ceſſionar ein neues Inſtrument ertheilt werden wird. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſf Mann, en 
— — — - leine. ' 
851. Strehlen den 7. April 1835. Auf den Antrag des’ Fufiz: Commiſ⸗ 
ſions Raths Münzer zu Breslau werden alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Hypotheken⸗ und Ceſſtons⸗Inſtrument d. d. Zobten den 17 Jannar 
1818 und 24. Juni und 30. Juli 1878 über Ein Hundert Reichsthaler für den 
jetzt verſtorbenen Juſclz⸗Aktuar Johann Gottlob Kloſe, ſo wie angehängter Ceſ⸗ 
fion des Kloſe d. d. Breslau den 23. Jun 1820 an dle Pachtbrauer Ges 
Scholzſchen minorennen Kinder Franz, Karl und Joſephine Jullane zu Weſſig, 
auf dem Kretſcham des Kliem unter Nummer 51 des Hypothekenbuches zu 
Klein⸗Kniegnitz, Nimptſchſchen Kreiſes, als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, dieſe ihre 
Ansprüche em Termine —— Kae * 


— 


— 1264 — 


256 den agiien Auguſt 5. J. 

zu Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls fie damit fur immer ausgeſchloſ⸗ 
fen und für den jetzigen Eigenthümer der Forderung ein neues Inſtrument aus⸗ 
gefertigt > dieſelde nach vorgangiger Qulttung im Hypothekenbuche gelöſcht 

r ̃ ee 
RR Das Gräflih von Zevit „Trätzſchlerſche Gerſchtsamt der Fidel Commiß⸗ 
a Herrſchaft . vi Kod. 

Dienfe und Ser vitut⸗ A bloöſung. 

10036. Peterswaltau den 15. Mal 1835. Auf dem zu der Fidei⸗Com⸗ 
miß⸗Hereſchaft Kreppelbof geboͤiſgen Gute Rohnau, 97 7 8 Kreiſes, ſollen 
die auf den daſigen Bauergütern, wie auf det sub Nrö. 56 daſelb belegenen 
‚Gärneruabrung laſtenden Spaun⸗ und Handdlenſte, desgleichen die Zins Hafer, 

Holz⸗Fuhren, fo wie die Geld⸗ Zi ſen abgelöſt werden. Nach Maaßgabe des Ge⸗ 
feged über die Ausführung der Gemeinheltsthellungs ⸗ und Ablöſungs⸗Orduuugen 

vom 7. Jun 1821 und deften H. 11 wird daher allen denjenigen, welche dabei 

ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſſch in dem von uns 

ö f den 2. Juli e. Vormittags 8 Uhr 2 ö 
in dem Amtslokale des unterzeichneten Getichts zu Kreppelhof ſich zu melden 
und ſich zu erklaͤren, ob fie bei Vorlegung des Plaus zugezogen fen wollen. 

Es wird hierbei zugleich die Waruung beigefügt, daß diejenigen, welche in dem 
angeſetzten Termine nicht erſcheinen ſollten, die Aus ſelnanderſetzung gegen ſich gel⸗ 

ten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen werden 175 werden. 

Reichsgraͤftich Stolbergſches Gerichtsamt der Fidei⸗ Commiß⸗Herrſchaft 
Kreppelhof. 5 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
1084. Reichthal den 15, Mai 1838. Die Franziska geborne Funke und 
deren Ehemann Fleiſcher Johann Spiegel IV. zu Reichthal baben die bier ſelbſt 
ſtatutarſſch obwaltende Gütergemelnſchaft in Folge des unterm 15. Mal e. ers 
richteten Vertrages ausgeſchloſſen, welches wir hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß bringen. Roöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
* — Schneider, v. C. 


Erb ſchafts Theilung 
1193. Hlrſchberg den 5. Juni 1835. Auf den Antrag der Erben wird 
Hiermit’ die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des Paſtor bange zu Bober⸗ 
rohrsdorf mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die ſich nicht binnen 3 Mos 
naten meldenden Erbſchaftsglaͤubiger ſich nach erfolgter Theilung an jeden Erben 
nut fr feinen Amhell halten können. h 
etz f 3 1 Vigore commissienis, 


ie, Der Königliche Kreis ⸗Juſtizrath. 
Raul), Fa eg von 2 Be 


um 7 


Par 2 
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Mittwoch den 17. Juni 1835. 


Breslauer Intelligenz . Blatt 
zu No. XXIV. | 


Bekanntmachung. 5 


2215. Waldenburg den 2. Juni 1835. Der Frelheusler und Oleſcher 
Johann Gottlieb Alen in Lomnitz, biefigen Kreſſes, beabſichtiget auf feen 
eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine Leinwand⸗Walke anzulegen. 

In Gemäßheit des Ediets vom ag. Oktober 1810 wird dieſes Vorhaben des 
Tſchorn blerdurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht und werden alle diejenigen, 
welche ein diesfälllges Wider ſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſol⸗ 
ches innerhalb 8 Wochen präcinfvifcher Friſt hier anzuzeigen, widrlgenfalls ohne 
Weiteres die Landespolizeiliche Genehmigung zu dieſer Walkaulage nachgefuͤcht 


werden wird. 
Koͤnigliches Landrathamt. 

Graf 3tetem 

4 ac band. Patente 

11 rankenſtein den 13. Mai 1835, m öffentlichen nothwend 
Veakaufe des Schmidt Anton Lowackſchen Re a No. 84. Die 5 
welches nach dem Materialwerth auf 1212 Rthlro, nach dem Nutzungswerthe 
aber auf 1866 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. gerichtlich tarirt worden, ſteht ein Termin 
auf den 17. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

in unſerm Partheienzimmer an, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauftuſtige unter dem 
Bemerken einladen, daß ſowohl die Taxe, als der neueſte Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

5 Koͤuigl. Preuß, Sands und EIER 

; e e 5 1 

149. Fürſtenſtein den 4. Mai 1835, Im Wege der nothwendigen us 

baſtollon fol das auf ar 2 e I: ‚Ihe Es 
Bauergut No. 2. zu Don ’ burger Kreiſes, in 
Richterſche 3 7. September l. J. Nachmittags e Uhr nt 
bierfelbft anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗Termine verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein dieſes Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Reichsgraͤſtich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ſtein und Rohnſtock, 


1748, 


2148. Sul au ben 29. Mai 1835. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das sub Ne. 63. in bleſiger Stadt gelegene und dem bürgerlichen Flelſchhauer 
Helurich Laube zugehörige Haus und Garten, am hieſigen Markt gelegen, wel⸗ 
ches gerichtlich unterm 13. Mai c. a. nach dem Nutzungsertrage auf 510 Rihlr. 
nach dem Matertalwerthe auf 215 Rthlr. 6 Sgr. und nach einer Fraction inch 
einer 1 auf 382 Riblr 8 Sgr. 8 Pf. abgeſchützt worden, zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeboten. Wir haben einen Termin zur Licitation auf 

f den 21. Auguſt c. a. Bor mittags um 9 Uhr 
hierſelbſt in unſerm Gerichtszimmer anberanmt. Die Taxe, der neueſte Hppo⸗ 
thekenſchein und die Kaufsbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Wir laden zum Licktations⸗Termine Kaufluſtige ein, und hat der Meiſt⸗ 
de eat den Zuſchlag zu erwarten, wenn kelne geſetzliche Hinderniſſe 
ohwalten. . . 8 ; 
5 Das mit dem Freiherrlich von Troſchcke, Sulauer Frei⸗Minder-Stan⸗ 

; desherrliche Gericht, comblinirte Stadtgericht. ; 

1168: Breslau den 27. Mai 1835. Die Dreſchgartnirſtelle des Johann 
George Krauſe No. 3. zu Heidewilxen, abgeſchätzt auf 100 Rihlr, zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe 

elt am 30. September 1835 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Heidewilxen ſubhaſtirt werden. 
Dias Schilerſche Gerichtsamt von Heidewilxen. 2 
EC. Schau bert. == 

1191. Hirſchberg den 4. Juni 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Berichtes 
amt yon Schoͤnwaldau. Die Colenleſtelle der Prälatin von Stechowſchen Erben 
sub Ro, 11. zu Neuſtechow incl. Acker und Wieſe abgeſchaͤtzt auf 81 Rihlr. 
= a zufolge der nebſt Hypothekenſchein au der Gerichtsſtätte einzuſehenden 
Tare jo 8 N 1 . N 
2 am 14. September c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau ſabhaſtirt werden. Die nicht mit Ber 
ſtimmtheit zu ermittelnden Intereſſenten der Carl Ermrichſchen Vormundſchaft 
werden dazu namentlich vorgeladen, 2 a 
RR * Das Gexichtsamt von Schoͤnwaldau. 

d | von Roͤ nn e. 

1222. Löwenberg den 10. April 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Das 
Bauergut und die Waffe rmäble des Johann George Zimmer in der Gemeinde 
Lauterſeifen, abgeſchaͤtzt auf 2011 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Tare ſoll 8 
8 am 23. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 

5 K f Patrimonial⸗ Gericht Siebeneichen. 5 

1221. Parchwitz den 9 Juni 1935. (Nothwendiger Verkauf.) Das in 
hieſtger Stadt No, 79. gelegene Tilgnerſche Haus mit Inbegriff des dazu gehoͤ⸗ 
rigen Braunebars uud Heuſchoberſlecks auf 167 Rehlr. 25 Sgr. geſchaͤtzt, ſoll 

am 24. September, Vormittags 10 Uhr 


an 
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an ordentlicher Gerichtsfielle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der ne ö 

kenſchein und die -Kaufsbertugungen ſind in der Regiſtratur e ee 

5 J Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
1199. Glatz den 24 Mal 1833. Die dem Muͤllermeſſter Johann Gröger 
gehörige, sub No, 1. zu Pohldorf gelegene Mühle, gerichtlich auf 634 Rihlr. 

8 Pf. abgeſchaͤtzt, Toll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf a 
den 21. Oktober e. Vormittags 10 Uhr * 
in unserer Be au Dobiorf se a Die Zare und 
der neuſte Hypothekenſchein konnen laͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
ER Das Gerichtkamt des Frelrichterguts 250 We e 

2 Er ? 4 i u 6. 

1211, Breslau den 15. Mai 1835 Das auf der Oblauer⸗ Straße No, 
116], des Hypothekenbuchs neue No. 56. und 33, belegene Haus ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1835 beträgt nach dem Materialienwertbe 4352 Rthlr. 19 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pC. aber 3252 Rihlt, 16 Sgr. 8 Pf. Der Bietungs termin ficht 

am 24. September e. a. Nachmittags 4 uhr 
vor dem Herrn Juſeſzrathe Borowski im Partheienzimmer No, t. des König, 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichte: 
stätte und der neuſte Hypothekenſchein, ſo wie die Kaufs bedingungen können im: 
der Regiſtratur eingeſehen werden, 5 x 
Königliches Stadtgericht. 
5 . Krüger. 8 

1177. Schloß Mittetwalde den 29. May 1835. Die dem Franz Ber - 
ſchorner gehoͤrige zu Woͤlfelsdorf sub Nro. 157. des Pypothekenduches belegene 
und gerichtlich auf 114 Rthlr. 3 for. 4 pf. gewuͤrdigte Frelhauslerſtelle nebſt 
Garten land, ſoll im Wege der Executton in termino 
0 den 7. September a, e. Vormittags 11 ubr 
in der hieſigen Gerichtskanzley ſubhaſtirt werden, was Kaufgenelgten mit dem 
Bemerken zur Nachricht gerelcht, daß Tape und Hypothekenſchein des Grundſtücks 
wahrend den Amisfiunden in wuferer Registratur eingeſehen werden können, 

f Reichsgtäflich von Althannſches Juſtizamt. ö 
1192. Hirſchberg den 4. Juni 1835. Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
Die Häuslerſtelle des Johann Chriſtoph Raupach sub No. 100, zu Schoͤnwaldau 
incl. Acker, abgefchägt auf 312 Athlr. 8 gr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein an der Gerichtsſtaͤtte elnzuſependen Taxe folk i 
‚ ain 14, September c. Vormittags 9 Uhr 

zn der Gerichtslanzley zu Schoͤnwaldau zum nothwendigen Verkauf ſub haſlirt 
6 den. 22 7 5 

& 935. Breslau den 28. Maͤrz 1838. Das im Breslauer Krelſe gelegene 
Gut Seſchwitz, zur Henriette von Schwelnitzſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
Maffe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſlation verkauft werden. 
Die laudſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 47,51 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. Der 
Dietungsr Termin ſteht 3 


am 
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a am 26. Oetober d. J. Vormittags um 11 Uhr an 
tor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Rath Hrn. von Schiebruͤgge im Partheleu⸗ 
zimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu wernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß 
* Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn Feine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Megiftratur des Obers Landes s Gerichts eingefehen werden, 
die Kaufs bedingungen aber werden in dem Licitatlons⸗Termine aufgeſtellt werden. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
322. Schömberg den 4. Februdr 1835. Das hierſelbſt sub No, 4. zabe⸗ 
legene, zur Kaufmann Peter Weyrauch ſchen 8 gehörige, auf 5741 Rth⸗ 
20 fgr. S pf. magiflratualich taxirte, in einem Hauſe, tallung, Scheuer, Aecker, 
Wieſen und Waldung beſtehende Vorwerk, wird auf den Antrag des Curator⸗ 
Maſſaͤ ſubhaſtirt. Zu dieſem Zweck baden wir einen Licttutlonstermin auf 
8 den 29. September c. Vormittags um 9 Uhr 
an der bieſigen Gerichts ſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein von Kauflufligen eingeſeben werden können. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Delsner. 
793. Breslau den 20. März 1835. Das im Wohlauſchen Krelſe gelegene 
Gut Klein ⸗Pogul zur Gutsbeſitzerin Nieſingſchen erbfchaftlichen Liguidationsmaſſe 
gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die 
gerichtliche Tage deſſelben beträgt 44,008 Nthlr. 15 fgr, Der Bietungstermin 
ſteht am 24. Hetoder c. Vormittags um 11 Uhr 
en vor dem König“. Ober kandesgerichtsrath Herrn von Schiebruͤgge im Par⸗ 
thetenzimmer des Oder ⸗ Landesgerichts. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und zu gewaͤr⸗ 
ngen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen 
werden, die Kaufsbedingungen aber werden im Licktationstermine bekannt ge⸗ 
macht werden. 8 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 7 Senat. 
emmer. 
S 7 J., Neurode den 30. Mai 1835, Das den Gutsbeſitzer Weberſchen 
Erben g hörlge, bel Kunzendoef gelegene ſogenannte Schloͤſſelgut, beſtehend: 
1) in einem maffiven zwei Stockwerk hohen Wohnhauſe mit den erforderli⸗ 
cen Wirthſchaftsgebaͤuden, e 
2) ia einem Garten von zel Morgen, 
3) in 55 Morgen Ackerland, 
4) in 6 Morgen Wieſen, . 
5) 
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-5) in 63 Morgen 4 AR. Forſt, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 
den 30. Juni 4 Uhr Nachmittags 
an biefiger Gerlchtsſtelle verkauft werden. Die Beſchreibung des Gutes kann in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen weiden. Gebote werden aufs Ganze und auf eins 
zelne Theile angenommen. = 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


— —— 


Edietal - Citationen. 


616. Breslau den 4. März 1835. Ueber den Nachlaß des am 6. Okto⸗ 
ber 1834 verſtorbenen Könige, Poltzei⸗Oiſtrikts⸗Commiſſarius und Ritterguts⸗Be⸗ 
ſitzers Wilhelm Heinrich Eduard Kerſtan auf Töſchwitz iſt heute der erbſchaftli⸗ 
che Liquidatlons „Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


Anſpruͤche ſteht ; 

ar am 4. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤniglichen Ober,Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Par⸗ 
theienzimmer des biefigen Oder⸗ Landes Gerlchts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, wes nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 8 g 

} Koͤnigliches Ober sLandes » Gericht von Schleſien. 

Erſter Senat, Lemmer. 

605. Breslau den 4. Maͤrz 1835. Ueber den Nachlaß des am 4. Januar 
1834 verſtorbenen Koͤnigl. Landraths a. D. Anton Grafen von Pilati und 
Taſſel if heute der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anfprüche feht N a 

am 30. Juni d. J. Vormittags um to Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Pars 
theienzimmer des hieſigen Ober-Landes⸗ Gerichts. Wer ſich In dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwauigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben follte, verwieſen werden. 

Zu dem Nachlaß gehören 1aa Kuxe der Johanna⸗Baptiſta⸗Grube und 73 
Kuxe der Seegen⸗Gotles⸗Grube, welche auf dem Gute Schlögel in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz belegen ſind. Die etwanigen Bergglaubiger werden angewieſen, ihre 
Anſprüche in dem anberaumten Termine bei dem Königlichen Berggericht zu 
Waldenburg anzumelden, widelgenfals die obige Waruung gegen ge in Kraft 


treten wird. ; 
Königliches Der: Landes» Gericht von Schliefien. 
5 ar je 5 Lemmer. 
746. Breslau den 14. April 1835. Von dem Köniylichen Stadtgerichte 
hleſiger Reſidenz iſt in dem uͤber den Nachlaß des Wee — Carl 
en Schoͤpe 


wi — 70 — 


Shöpe eröffneten Konkurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 

der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf ' 
den Affen September e. Vormittags 11 Uhr = 

vor dem Herrn Ober- Landes; Gerichte Aſſeſſor Kriſten angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perfdnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft dle Herren Juſtiz⸗ Kommiſſarien Hirſch⸗ 
meyer, Schulze und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Porzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprü⸗ 
then von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
ö ö Königliched Stadt⸗ Gericht. i 

- Ktügen 5 2 

583. U jeſt den 27. Februar 1835. Auf den sub No. 7. der Schloß: Juris⸗ 
diction und sub No. 11. der Stadt bieſelbſt belegenen Poſſeſſion en haften Rubr. III. 
Mo, 11. und resp, 2. ex instrumente 6. Sept. 1803 ein Capital von 2000 Rihl. 
fur den Salzfactor Johann Goͤrlich zu Neiſſe, welche zufolge Ceſſions⸗Urkunde 
vom 28: März 1818. an den hieſigen Kaufmann Leopold Chytraͤus gediehen find, 
Das hierüber ſprechende Hpporbeken⸗ reſp. Ceſſtons⸗Inſtrument iſt verloren 
gegangen, und es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſes Hypotheken⸗ 
Juſtrument oder an die Poſt worüber es lautet, als Eigenehämer, Ceſſſonarien, 
Pfand oder ſonſlige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich damit bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, und beſonders 


in dem auf = 
den 3. Juli Vormittags 8 Uber ö 
in der hleſigen Gerichtskanzley anberaumten Termine einzufinden, ihre vermeint⸗ 
lichen Anfpeüche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen und dle weitere rechtli⸗ 
chen Verhandlungen im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fir 
nicht nur mit ihren Anfprüchen daran werden praͤcludirt werden, ſondern ihnen 
auch ein ewiges Seillſchweigen desbalb auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſtrt erachtet werden foll, SE: 
Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. i 
11426. Steinau aD. den 27. May 1835. Nachdem uber den Nachlaß des 
Backer Gottlieb Pauſebach von hier der erbſchaftliche Ligutdations⸗Prozeß eröffnet 
worden iſt, haden wir zur Anmeldung und Verification der Forderungen der Nach⸗ 
laßgläudiger einen Termin auf N 
8 den 17. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr. 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt, wozu wir die Gläubiger des Backer 
Gottlieb Pauſebach von hier mit dem Bedeuten vorladen, daß die Ausbleibenden 
aller ibrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meloenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben Möchte, verwieſen werden ſollen. : 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 
. 2227, 


4 
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1227. Glogau den 22. May 1838. Der feit länger als ſieb en ren 
Keſende Georg iedrich Baudach, Sohn eines zu ee abe Satan 
wreiſes verſtorbnen Dreſchgartners, wird blerdurch aufgefordert, in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückkehren, und ſpaͤteſtens in termino E 
: den 25. September d. J. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem ernannten Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Prittwitz 
auf dem hieſigen Ober ⸗ Landesgericht zu erſcheinen, um ſich über feinen Aus⸗ 
tritt zu verantworten. Im Fall ſeines Ausbleibens hat der Georg Friedrich 
Baudach zu gewärtigen, daß er ſeines geſammten gegenwärtigen und zukünf⸗ 
tigen, in» und ausländifchen Vermögens verluſtig erklärt, und ſolches dem 
Königl. Fiseo durch ein Erkenntniß zugeſprochen werden wird. g.) 1 

ö Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nleder⸗Schleſien und S 
f 72 von e. 
1085. Ratidor den sten May 1838. Auf den Antrag des Koͤnigt. Fiseus 


wird der aus Ober- Goczelkowitz, Pleſſer Kreiſes, gebürtige Jocob Zbijowskp, 


welcher feinen e in Koͤniglichen Landen verlaſſen hat, hler durch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf 8 8 f = 

en 112 19. Septbr. 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus Zaremba angeſetzten 


Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vers 


antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines, ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart, und ſolches alles der Regietungs⸗ 
DODauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗audesgericht von Oberſchleſten. 82 
Ac. 
1147. Freyburg den 30. May 1635. Ja dem über den Nachlaß des am 
Aten Marz b. hier verſtorbenen Welsgerder Heinrich Rummler heut eröffneten 
zerbſchaftlichen Liquidattons-Proceſſe werden alle, die an den gedachten Nachlaß 
aus irgend einen Rechtsgrunde Anſpruch haben, zum Termine 
l ö den 21. Auguſt c. Vormittags 9 U br 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer eiwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklart, und nur an dasjenige verwleſen werden ſollen, 
. u der ſich gentinche 51888deb a Der HERNE ach ‚übrig 
eiben moͤchte. N „E „ 
Königl. Peruß. Stabiger icht. 
a Aufgefundener Leichnam eines Undekannten. 

1212. Breslau den 2. Juni 1835. In der Nacht vom 29, zum 30. Maß 
d. J. iſt in Pirſcham bey Breslau in der Nieder⸗Ohlau (dem fogenannten See) 
eln weiblicher Leichnam von anſcheinend 20 bis 23 Jahren, gefunden worden. 
Der Kopf deſſelben war mit ziemlich ſtarken braunen, etwas ins Röͤtbliche ſpielen⸗ 
deu Haaren, bedeckt, die Naſe kleln und etwas eingebogen, den Mund mittler 
Größe, Die kippen waren ein wenig aufgeworfen, die Zähne geſund und vollſtän⸗ 
dig. Der wohlgenährte ungefähr 5 Faß lange Körper war mit einem 1 2 

en 
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ſchen Schnitt gefertigten Nock mit Leibchen von englifcher Leinwand mit gelben 
Grunde und bunten Streifen, ferner mit einem alten Unterrock von grauem 
Flaneck, einem zweiten mit verſchledenem Zeuge ausgeſlickten Untetrocke, cine 
Beimene unten mit Zacken beſetzten Schürze mit rothen Streifen, einbm alten 
Hemde und einem roſa ſeidenem Tuche mit gelben breiten Streifen am Rande 
bekleidet. Außerdem wurden am Leichnam ein unaͤchter durchbrochner Fingerring 
mit einem Herz, ein Paar unaͤchte laͤngliche Ohrringe und eln Halsband von 
kleinen anſcheinend zum Thell ächten Granaten vorgefunden. Da der Name, 
Stand und die Verhaͤltniſſe der Denata bis jetzt nicht baden ermittelt werden 
können, fo werden alle diejenigen, welche hleruder Auskunft zu geben vermoͤgen, 
hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeſchneten Inquiſitorlat Behufs ihrer 


lden. 8. 
Dernepmung in welden, 8. Os Kiaizl Snguifkssiar, 


— ä ä4ä—ͤ——::ũ — — — —ugvytt — — — — 
Erbſchafts » Theilung, ” 
1028. Breslau den 9. Mai 1335. Den unbekannten Gläubigern des zu 
Gallowitz, Breslauer Kreiſes, verſtorbenen a Michael Muͤlfer 
wird die bevorſtehende Theilung deſſen Nachlaſſes unter den F. 241 Tit. 17 p. I. 
A. L. R, angedrohten Folgen bekannt gemacht 
5 Das Gerichtsamt Gallowitz. 
5 Ya ß. 
— — 


Aufgehobene Subhaſtation. 
1216. Waldenburg den 3. Juni 1835. Es wird dem Publlko bekannt 
gemacht, daß die Subhaſtation der Bergerſchen Feldgärtnerſtelle No. ar, zu Alto 
Sag aufgehoben worden iſt. g 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Alt⸗Laſſig. 


Fi — EDER 
A un Kt i de a 
1230. Breslau den 14. Juni 1835, Am igten d. M. Vormittagg von 
9 Uhr und Nachmittags von a Uhr follen im Auctionsgelaffe No. 15., Mänts 
derſtraße, zwey Nachlaſſe, beſtehend in etwas Gold und Silberzeug, Zinn, Ku⸗ 
pfer, keinenzeng, Betten, Kleldungsſtäcken, Meubles und Hausgeräth, offent⸗ 
lich an den Meiſibletenden verſteigert worden. 
N Ba - Mannig, Auct. Commiſſarlus. 
13414. Schweldultz den 10. Juni 1835. Die zu einer Nachlaß maſſe ge⸗ 
boͤrige, in Waͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcken, einigen Meubles, Uhren, Ringen, 
Schauſtücken, Tabackspfeiffen 1c. beſtehenden Effecten, ſollen 
ii den 4. Juli c. früh von 8 Uhr | 
an auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Stephansbapn verauctionkrt werden, 
und laden wir hierzu Kauſtuſtige mit dem Bemerken eln, daß das Verzeichniß 
der zu verauetlonrenden Sachen in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamtes zu jeder Zeit eingeſehen werden kann. 
Das von Lieres Stephans hapner Gerichts amt. 


1 


a * ı Ben 
Donnerſtag den 18. Juni 18383. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIvx. 


Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit des §. 130. Tit, st. Thl. 1. der Gerichts⸗Ordnung, wird 
biermit bekannt gemacht, daß nachſtehend genannte Pfandbriefe nach erfolgtem 
Aufgebot durch Erkeantniſſe des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Ratibor rechts⸗ 
kräftig amortiſirt und für ungültig erklaͤtt worden find, fo daß die Löſchung der 
Pfandbriefe in den ne a und Landſchafts⸗Regiſtern und die Aus⸗ 
fertigung neuer Pfandbriefe an deren Stelle für die Extrahenten des Aufgebots 
ſtatt haben, auf die hier genannten amortiſirten Pfandbriefe aber, wenn ſie 
auch jemals wieder zum Vor ſſchein kommen foliten, Zahlung an Capital oder 
Zinſen von der Landſchaft niemals geleiſtet werden würde. = 


Diefe Bfandbriefe 


Extrahenten des oh, 
Benennung der Pfandbriefe ſind nach der 
Aufgebots. | ’ | Angabe: 


1) Berg-Zögling u 
. —. Kochtzitz u. Kochan O. S. No 134. Gorth. | verbrannt. 


Welsſtein. | 


2) Kgl Stadt 
gericht zu Los⸗ 
lau. 


Breslau den 16, Jun 1835. 
Schleſiſche Generals Landſchafts⸗ Direktion. 


— 


Subhaſtations Patente. 

1245. Breslau den ten Juni 1835. Das auf der Weldenſtraße sub 
No. 1094. des Hypothekenduchs, neue No. 35. delegene Haus fol im Wege der 
norhiwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Lure bewwägt — 


Tworog . DE. No, 99. S0 rth. 


29 ˙ ** er No, 100, 30 sth. | } entwendet, 


dem Matertallenwertbe 3934 Rtblr. 6 fgr:, nach dem Nutzungs » Ertrage zu 5 pre 
Ceut aber 4048 Ntblr. 16 far. 8 of. Der anderweitige Bietungstermin ſteht 

am 16. Juli a. c. Vormittags 11 Uhr 5 
Lor dem Herkn Juſtigrath ‚Boromöfy im Parcbeienzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichis an. Die gecichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtätte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbidingungen koͤnnen 18 
der Regiſtratur eingeſehen werden. N 
N Das Königl. Stadtgericht. Krüger. 2 

1207. Hirſchberg den gien Juni 177 (Nothwendlger Sion nt 
Gerichts amt Schönwaldau. Die Haͤuslerſſelle des Johann Gottlob Globig su 
Neo. 27. zu Schoͤnwaldau incl. Acker und Wieſe, abgefhägt auf 186 Rıbk 
zufolge der nebſt Hopotzekenſchein an der Gerichts ſtäcte einzuſehende Taxe ſoll 
} am 14. September c. Vormittags 10 Uhr 
en der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau ſubhaſtirt werden. ; 

1208. Dirf@berg den 4 Juni 1835. (Notbwenpiger Verfanf,) 
Die Häuslerſtelle des Jobann Gottfried Stedeneiher sub Nro. 89. zu Schönwals 
dau incl. Acker, abgeſchätzt auf 417 Rihl. 10 gr. zufolge der nebſt Dypospefegr 
ſcheln an der Gerichts naͤrte einzuſehenden Tape ſoll 
am 14. September c. Vormittags t Uhr 
is der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau ſubhaſtirt werden. 
i Serichtsamt von Schönwaldau. 

1206. Hlrſchberg den aten Jun 1835. (Nothwendiger Verkauf,) 
Serichtsamt Schoͤnwaldau. Die Kolonteſtelle der Prälatin von Stechowſchen 
Erden sub No. 18. zu Neuſtechow incl. Acker und Wieſe, adgeſchätzt auf 399 Rth. 
27 fgr. 8 15 Fe der nebſt Hppotbekenſchein in der Gerichtsſtaͤtte einzuſehen⸗ 


den Ta 

un am 14. September e. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanztey zu Schoͤnwaldau ſubhaſtirt werden. Die nicht mit Be⸗ 
ktamthelt zu ermittelnden Intereſſenten der Carl Ermrichſchen Vor mundſchaft 
werden dazu namentlich vorgeladen. 

1204 Hirſchberg den 4. Juni 1838. Nothwendiger Verkauf.) Die 
Hauslerſtelle des Johann Gottlieb Haude zub No. 196. zu Schoͤn waldau incl. 
Acker und Wleſe abgeſchätzt auf 207 Rıbtr. 7 Sgr. 4 Pf, zufolge der uebſt Hy ⸗ 
pothekenſchein an der Gerichtsſtaͤtte einzuſchenden Taxe ſoll 

ö am 14. September e. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau ſubhaſtirt werden. 
e Gerichtsamt von Schönwaldau. 

1246. Waldenburg den 30. Mai 1835. Das zu Gaablau unter No. 44. 
belegene Samuel Eckſte in ſche Bauergut von 20 Ruthen nebſt 2 Kuren an der 
Aemille⸗Anna⸗Grube, welches auf 1791 Rıblr. 22 Sgr. 9 Pf. gerichtlich tarirt 
iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich au den Melſt bieten ⸗ 


den in l PER * au 
den ag. September 1835 Nachmittags 3 Ubr 
im Kretſcham 15 Gaba uft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorladen, daß die at und ber dene Hppotkekenfhein In rn 
Betr 
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g n werden kann und ſollen die Kaufs bedingungen im Bietungs⸗ 
Termine fefigeftellt werden. FFF a 
Ä Freiberrlich von Ezettriß und Neuhauſer Getichtsamt der Herrſchaft 
chwarzwaldau. x 
1243. Peterswaldau den 9. April 1835. (Nothwendlger Verkauf.) 
Die aus Haus, Gatten und Acker beſiehende Beſitzung des Chriſtian Gottlob 
Ernſt Reimann zu Waltersdorf, Schoͤnauer Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 564 Nthlt. 
a Sgr. zufolge der bei den Dorfgerichten daſelbſt einzuſehenden Taxe fol 
am 10, September 1835 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Jannowitz ſubhaſtirt werden. 
Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt. — 
1205. Hirſberg den 4. Juni 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichts⸗ 
amt von Schoͤnwaldau. Die Häuslerſtelle des Johann Gottlob Globig sub 
Nro. 72, zu Schoͤnwaldau inel. Acker und Wieſe abgeſchätzt auf 741 Rthlr⸗ 
ar En zufolge der nebſt Hypdthekenſchein an der Gerichtsitätte einzuſehenden 
axe ſo Ps er 
am 14. September c. Vormittags 9 uh 
in der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau ſubhaſtirt werden. i 
383. Cantb, den 6. Februar 1835. Auf Autrag eines Realglaͤubigers iſt 
die sub No 1. zu Polniſch Schweinitz, Neumarktſchen Kreiſes, gelegenen, laut 
gerichtlicher Taxe vom ziſten Januar c. auf 25.445 Rthl. 25 Sgr. gewüͤrdigte 
Erbſcholtiſel cum appertinentiis in via executionis zur Subhaſtation geftellt, 
und zu dieſem Behuf ein Bietungs-Termin auf : 
den 20. Augufi a. €. . rn 
in der gewöhnlichen Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in 
dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe und Kauf bedingungen, fo 
wie der neueſte Hpypothekenſchein dieſer Scholtiſel liegen zu jeder ſchicklichen Zeit 
zur Einſicht in unſer Regiſtratux bereit. a N 
Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. i 
Tſchlerſchkg⸗ 
1042. Waldenburg den 18. May 1835. Zum öffentlichen Verkauf des 
hler sub No. 68. gelegenen Knappſchaſts,Lazareih⸗Hauſes wird auf den 14, Jul 
dieſes Jobres Vormittags 10 Uhr ein Licitattond« Termin in unſerm Seſchafts⸗ 
Locale hiermit anderaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, Die Eins 
willigung in Ey Zuſchlag bleibe Einem Hohen Finanz s Minifteris ausdrücklich 
vorbehalten. g.) n n 
5 1 Koͤnigl. Preuß. Berg⸗Amt des Schweidultzſchen Difricte. 


Subhaſtation und Edietal⸗Citation. 
101g. Schloß Mittetwalde den 7. Mal 1838. Die zur Bauer Jo⸗ 
baun Hannigſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrige, zu Woͤlfelsdorf belegene und sub 
No, e des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauerſtelle, nebſt dazu ge 4 
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ſenkarde und Waldſtuͤcke gerichtlich auf 523 Riblr. 26 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftation in dem auf 
den 24 Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Amtskanzlei zu Woͤlfelsdorf anſtebenden peremkotiſchen Bietungs⸗Termine 
meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe ſowohl, als der neueſte Hypothekenſchein 
Können während der Amtsfunden in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Zugleich werden hiermit alle enwanıgen unbekannten Glaͤubiger des Gemein 
ſchuldner Hannig zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu dieſem Termine mit vorge⸗ 
laden unter der Warnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſchelnen, mit ihren etwanigen Auſprüchen an die Maſſe präcludi et und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
a Das Reſchsgraflich von Althauuſche Juſtizamt der Hekrſchaften Mit⸗ 
telwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorf. a 
Volkmer, Juſtitiar. 
— 


— 
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Edicetal- ECitaionen. 
165. keobſchütz den 8. December 1834. Auf den Antrag Ihrer Geſchwiſter 


werden; 

4) a Thereſia Jonſſch, Tochter des zu Türmig verfiorbenen Anbauer Far 
ſeph Joniſch, welche am 18. Juli 1798. geboren wurde, vor 17 Jahren 
bey einem Weinbauer zu Baumgarten bey Brün, dann kurze Zeit zu 
Klein Raden hieſigen Kreiſes gedient, und ſich von dort entfernt hat, 
obne von ihrem Leben und Aufenthalt dis jetzt Nachricht zu geden; 

2) der im Jahre 1792. geborne Franz Tellſchig, Sohn des zu Peterwitz 
verſtorbenen Gärtner Ignatz Tellſchig, welcher als Soldat des aeſten 
Infanterie = Regiments im Jahre 1843. nach der Schlacht bey Leipzig 

vermißt wurde und bisher keine Nachricht von ſich gegeden hat, 

and zugleich deren unbekannten Erben und Erbnebmer hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, ſoateſtens aber im Termine 

den 31. Detober 1833. biecorts Vormittags 9 Uhr 
ſchelftlich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, wi⸗ 
drigenfalls die Verſchollenen für todt erklart werden und ibe im Depoſito ver⸗ 
waltetes Vermögen den naͤchſten bekannten Erden aus geantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt Peterwitz und Bratſch, Türmig und Eomeife, 


eig. Glogau den 30. Mal 1835. Ueber den Nachlaß des verſtor benen 
2 Rehnungdführers Reinhard iſt El der erbſchaftliche Laudate rg eroͤff⸗ 
‚net worden. Alle diejenigen, welche Auſpräche an den Nachlaß zu haben vers 
meinen, werden auf RB 

ar ag © uf d. J. Vormitta ne er ER 

wor in Juſtizrath Regelp vorgeladen, um perſöͤnlich oder durch geſetzl 
zufäßige Bevollmächtigte, wozu ihuen die Fufizs Conmiffarien — nie 
Neumann. vorgeſchtagta werden, ihre Forderungen anzuzeigen. Wet dles untere 
läge, hat zu gewaͤrtigen, daß er aller feiner etwanigen ortechte für werluftig 

12 
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erklart und mlt feiner Forderung nur au dasjenige, was nach Befcledigun 

ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben a 2 

werden wird. 4 = g 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. r 
Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 

975. Wohlau den 28. April 1835. Bel dem zu Groß⸗Pogul belegenen, 
sub No. 9 des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauergute befinden ſich Rubr. II. 
Kolonne Beſchraͤnkungen sub No. 2 folgendes Jatabulat: g 

„Gemäß des alten Kaufs iſt bei dieſem Gute Eine und Ein Dritttheil 
lleberſchaar, welche auf Neudorfer Felde zwiſchen Johann Joſeph Nickel 
Uederſchaaren und der Stubener Graͤnze liegen, und wenn ſolche verkauft 
werden ſollten, ſo ſollen die George Deichſelſchen Erben oder der Beſitze g 
des Guts zu Neudorf berechtigt fein, dieſelbe wieder einzulöfen, weil 
ſolche vormals dazu er haben,“ h 
obne daß der Vertrag, boch der Datum der Verfügung, auf Grund deren dieſe 
Eintragung erfolat in, angegeben oder zu ermitteln geweſen. Es werden deshalb 
da ferner die George Deichſelſchen Erben ſowohl, als der Beſitzer des Guts zu 
Meuborf ebenfalls unbekennt find, die George Deichſelſcheu Erben ſowohl, als 
die unbekannten Realprätendenten auf Antrag des zeitigen Beſitzers des Guts, 
Bauers Joſeph Fiebach, hierdurch vorgeladen, ibre enwanigen Rechte anzumelden 
und ſpaͤteſtens bis zu dem auf BES 


den 10. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 


wor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Auguſtin allbier anberaumten 

Termine nachzuwelſen, widrigenfalls diejelben mit ihren etwanigen Real⸗Anſprü⸗ 

chen auf das Grundſtuͤck präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 

erlegt und die gedachte Beſchraͤnkung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. N 
738. Breslau den 24. Februar 1835. Von dem unterzeichneten Koͤnlgli⸗ 
chen Stadtgericht werden auf den Autrag des hieſigen Kaufmanns F. W. Treut⸗ 
ter alle diejenigen, welche an dem verloren gegangenenen, von der vormallgen 
nunmehr im Concurs verſunkenen Handlung Lütke & Co mp. über 1500 Mark 
Gance am 24. Januar 1826 für den ke. Treutler auf das Hamburger Hands 
tungshaus Hanſen und von Melle ausgeſtelltem und von erſterm fofort am 
die Herren Alardus und Amſink zu Hamburg girirten Wechſel als Eigenthüs 
met, Eeſſlonarien, Pfand oder ſouſtige Brlefsinbaber Anſpruͤche, oder an dle 

Ausſteller deſſelben die Handlung Lutke & Comp. jetzt deren Concuts - Ma 
zu ‚haben dermeinen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ihre gedachten u 

prüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens abet in dem auf 5 2 


a 


’ den 28ften Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 8 
dor dem Herrn Ober ⸗Landes Gerichts⸗Aſſ ſſor Lübe in unjerm Parthelenzim⸗ 
mer angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch zuldßige Bevollmaͤchilgte 
wozu ihnen die JuſtizCommiſſarien Pfendſack, Müller und Hirſchmeper 
vorgeſchlagen werden, geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben mit ihren «twanigen Anſprüchen an den gedachten Wechſel und die Hand⸗ 
lung Lütke & Comp. jetzt deren Concurs,Maſſe werden ausgeſchloſſen, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, der gedachte Wechſel fuͤr ungültig er⸗ 
klärt und das auf denſelben fallende Petcipiendum aus der Lüttke ſchen Concurs⸗ 
Maſſe dem Provocanten Kaufmann Treutfer ausgeantworter werden wird. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
N von Wedel. 
856. Breslau den 3. April 1835. Auf dem Haufe sub No. 50. In Neu; 
Scheiinig, ehemals der verwit. Brandtweindrenner Hübdſcher, jetzt der Caroline 
derehl. Tiſchlermeiſter Siedenbrodt geboͤrtg, haften für den emerirten Profeffor 
Ferdinand Nickel aus der Schuldverſchretbung som dien Auguſt 1819, laut Hy⸗ 
pothekenſcheins vom 12ten Auguſt 1819 Rubr, II. Nro. 2. ein Capital von 
1500 Rthlr. Dieſes Hypotheken Inſtrument und Hypothekenſchein iſt verloren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des emeritirten Profeſſor Ferdi⸗ 
nand Nickel die etwanigen unbekannten Inhaber, dieſes Jaſtruments, ſo wie 
die Erden, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber, oder diejenigen, 
welche ſonſt in deren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ſich Binnen 
drei Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf N 
den . Auguſt c. Vormittags um 1m Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrach Grünig anberaumten Termine ſchriftlich, oder in 
demſelden perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
deim Manzel der Bekanntſchaft die Herren Juſliscommiſſirien Müller I. und 
Merkel und Juſtizcommiſſionstath Pfendſack vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzungsrecht derſelden anzugeben und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bey zu bringen, demnaͤchſt aber 
dle weitere vechtlihe Einleitung der Sache, bel ihrem Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen präcludirr, und ihnen eln 
twiges Stillſchweigen damit auferlegt, das Inſtrument aber amortiſirt werden 
wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
N y 5 von Wedel. 
Re 593. Oels den 13. Februar 1835. Auf den sub No. 59. und 67 
Juliusburg belegenen ſtäͤdtiſchen Häuſ ern find im Hypothekenbuche sub Rubr. III. 
No. 7, aus dem Inſtrumente vom 19. Mai und 8. Juni 1821 beſtehend aus 
. net Confirmation des zwiſchen dem Brauermeiſter Johann Gottlob Döring 
und dem Cbriſtian Garbotb um die ſtädtiſchen Hauſer No, 59. und 61. in 
Juliusburg unterm 19. Mai 1821 abgeſchloſſenen Verkaufs⸗Concrgets und den 
dieſer 3. J beigehefteten Hypothekenſcheine von gedachten beiden Häusern 
d. d. 8. Jun 1821 900 Nthlr. für den Brauermeiſter Johann Gottlob Dörin 
tragen, Wenn nun dleſe 900 Rihlt. bereſts langſt von dem Beſitzer = 
5 * * > 27 % * f 


’ 


ezablt und biervon auch ex decıeto vom 15. Februar 1828 400 Riblr. geld 
e „ der Brau rmeifter Jobann Gottlob Doͤrung aber — — — 
von den Erben des Juſtruments Behufs der Loͤſchung nicht herbeigeſchaft werden 
kann, fo werden alle diejenigen, melde als Eigentbuͤmer, Effionarien oder Er⸗ 
ben, Pfand oder ſonſtige Briefsmhaber Anfprüce an das bezeichnete Inſtrument 
zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf 
ö den 24. Auguſt 1835 Vormittags um 10 Übe 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in den Parthelenzimmern hier⸗ 
elbſt anſtehenden Termine ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 
he mit ihren Anſprächen werden präcluditt werden, und daß ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung von 900 Riblr. g löſcht und das 
etwa daruͤber eriſtirende Inſtrument für amortiſirt ertlart werden wird. 
\ Herzoglich Braun ſchweig⸗Oelsſches ae Gericht. 
eln ow. 


Offener Arreſt. 
1122. Breslau den 1. Mai 1835. Ueber den Nachlaß des am 19. Sep⸗ 
zember 1834. bierſelbſt verſtorbenen ReuierungsRatbs Grafen Carl von Sans 
dreczkty, woruͤber der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden iſt, wird 
bierdurch der offene Arreſt verbaͤngt. Alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaſſe 
gehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Haͤnden baben, werden angewie⸗ 
ſen, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landes⸗ 
Gerichte anzuzeigen und mit Vorbebalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung 
anzubieten. Im Falle der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand⸗ 
und andern Rechte verluſtig. Jede an die Erben oder ſonſt einen Dritten geſche⸗ 
bene Zahlung oder Auslieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet und das 
verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem 
Uebertreter beigetrichen werden. 
s - Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. t e in me k. 
1220. Naumburg a. Q. den 6. Juni 1835. Nachdem über das Verm 
ain des Schenkwirlb Gottlob Frommert zu Poſſen ex decreto vom 5. Juul c. 
der Concurs eroͤffnet worden iſt, werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
daben, aufgefordert, dem Gemeinſchuldner nicht das Mindeſte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr uns davon zufbrderſt Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Dabei wird denſelben die Warnung geſtellt, daß wenn 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dleſes 
füt nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit belgetrleben, 
wenn aber der Jubaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwelgen und 
durückhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Ber 
0 
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Vererbpacht ung. 

1247. Oppeln den 12. Juni 1835. Zur ander weiten dreijährigen Vers 
pachtung des ſtädtiſchen Gaſthauſes zum weißen Rot genannt, ſammt den Vieh⸗ 
markts » Auftriebsgeldern, und zwar vom 1. Octoder c. a. ab, haben wir einen 
Eicitationstermin auf 
5 den 11. Auguſt c. a Nachmittags don 3 bis 6 Ubr 
in unſerem Seſſlonszimmer anberaumt, und laden qualificirte Pächter, welche 
eine Caution von 150 Tbalern in Pfandbrieien oder Staatspapieren zu beſtellen 
im Stande ſind, hiermit zur Abgabe ihrer Gedore unter dem Bemerken ein, daß 
der Zuſchlag unbedingt der hieſigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung vorbehal⸗ 
ten bleibt. Der Magiſtrat. 


— — — .Ü— —-—¼ꝰxT — 
Erbſchafts Theilung. 
1244. Breslau den 9. Juni 1835. Von dem Königl. Stadtgerichte hle⸗ 
niger Reſidenz wird auf den Grund des § 7. Tit. 30 Tb I. der A. G. Ord. den 
etwa vorhandenen unbekannten Gläubig ra des Tiſchlermeiſter Engelhard zu Wahr⸗ 
nehmung ihrer Rechte bierdurch bekannt gemacht, daß die Verthetlung der von 
den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommene Maſſe bevorſtehet, und 4 Wo⸗ 
chen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Kruger. 


—— 


A u e t 1 nen. 

1248. Liebau den 15. Jun 1835. Zwei Pferde, fünf Ochſen und eine 
Anzahl Schaafe, zum Bauer Hübnerſchen Nachlaſſe gehörig, ſollen am 23. Juni 
c. Nachmitiags 3 Uhr im Hübnerſchen Bauergute zu Oberblasdorf gegen baute 
Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 8 N 

Koͤnigliches Land⸗ und Hedge 
e. 


a 8 2 

1234. Breslau den 16. Juni 1838. Am gaeſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctions gelaſſe No. 15., Maͤnt⸗ 
ſerſtraße verſchiedene Effetten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſluͤcke und 
Meubles, wobei 2 neue Sopbas, einige Tiſche, mehrere Spiegel, ein Kleider⸗ 
Sekretalr und a kleine Schrankchen mit Schreibpulte, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bletenden verſteigert werden. 
RL TEN Mannig, Auctlons⸗Commiſſarius. 


. Subhaſtatlons Aufhebung. 
1 42. Glaß den 5. Juni 1935. Von Seiten des unterzeichneten Königt. 
tands und Stadigerichts wird hierdurch zur offentlichen Keuntuiß gebracht, daß 
die unterm 21. April a. c. verfügte Subhaſtatlon des Kreiſchams No. 13. zu 
Steinwit und der hierzu auf den 29. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr an 
beraumte petemtoriſche ieltatlons, Termin wieder aufgehoben worden iſt. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgeticht. 
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Freitag den 19 Juni 1838. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIV. | 


Subhaſtations . Patente 

1196. Wohl au dem 26. Map 1835. Auf den Ankrag der Realglaͤubiger 
ſoll die dem Schuhmacher Joſeph Belke zugehorige, im Hovothekenduche von 
Groß ⸗ Kreidel sub Nro. 37. verzeichnete, gerſchtlich auf 133 Rthlr. 22 fgr, 6 pf. 
gewirdigte Gärrnerfiehe in dem anf 

den 22, September c. Nachmittags 2 Uhr ; 
vor dem Herrn Ober» Landesgerichts ⸗Referendarius Auguſtin allhier anberaum⸗ 
ten Termine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Fire 
nen ku unſerer Regiſtratuc eingeſehen, und ſollen dir Kaufsbedingungen im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. c 5 
Könige, Lands und Stadtgericht. 

1261. Reumarkt den 23. Mah 1835. Das auf der Couſtadt⸗Gaſſe hle⸗ 
ſelbſt sub No. 306; gelegene Färber Friedrich Therburgſche Haus womtt eine Faͤr⸗ 
berei verbunden, and welches gerichtlich auf 360 Rebe 15 ſgr. taxitt iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatkon auf 

i den 24. September c. Vormittage ro Uhr x 
au hleſiger ordentticher Gerichisftelfe Öffentlich verkauft werden Die Taxe und 
der neueſte Hppothekenſcheln find in hieſiger Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
a Koͤntgl. Land; und Stadtgericht. 

184. Schloß Neuro de den aten May 1835. (Noch wendiger 
Verkauf.) Reichsgraflich Anton v. Magnisfches Juſtilamt zu Neurode. Die 
Koloniſthaͤuslerſtelle des Joſeph Herden in Hinter Mölke zu Lubwigs dorf gehoͤrig, 
ortsgerichtltch abgeſchaͤtzt auf 177 Ribl. 15 for. zufolge der hebſt pothekenſchein 
in unſer Regiſtratur einzuſebenden Taxe ſoll N 

am 22, e 0. . 2 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. . 

1176. Glogau den zoflen May 1835. Notbwendiger Verkauf.) 
Gerichtsamt von Herrnlanerfig. Die aus Haus, Garten und Acker beſtehende 
Freiſtelle No. 6. des Chrifftan Ernſt Simon zu Herrnlauerſttz, Guhrauer Krelſes, 
abgeſchaͤtzt auf 65 Rtdir, zufolge der nebſt Oppothekenſchein in der Regiſtratur 
elnzuſehenden Taxe ſoll f 

am 12. September 1835 Vormittags 10 Uh 
ag ordentlicher Gerichtsſtelle zu Auſten ſubhaſtirt werden, 


Ait, 
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813. Brestau den 30. März 1835. Die auf dem Ringe sub Nos 18. bet 
Hppothekenduchs belegene Bude, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
2 15 3 415 —— — . 1835. zen nach dem En 
Lerlalie J. 14 for. an m Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent 
‚aber 433 Rthlr. 10 far. Der Bietungs termin geht 2 zen 

an 22, Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober» Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Figau im Partheienzimmer No, 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beym Aushange an 
der Gerichtsſiatte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs dedingungen 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 


— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1209. Groß ⸗Strehlitz den 3. Juni 1835. Von Seiten des un: 
terzeichneten Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag 
der betreffenden Intereſſenten die nachſtehend naͤher bezeichneten verloren 
gegangenen Inſtrumente, als: i 
1) das für das Depoſitorium des vormaligen Königlichen Juſtizamts 
Himmelwitz, in specie für die Ignatz Czyganeckſche Maſſe von dem 
Rothgerber Paul Fabiſch ex obligatorio vom 20. April 1815 über 
60 Rthlr. ausgeſtellte Schuld, und Hypotheken ⸗Inſtrument, ein 
getragen ex decreto de eodem dato auf dem Haufe No. 70 hierſelbſt; 
2) das für das Depefitorium des Gerichtsamts Simsdorf, in specie 
für, die Joſeph Gregorekſche Pupillar⸗Maſſe aus Roſenberg von 
dem Pfefferkuͤchler Carl Mann ex obligatorio vom 20. Febtuar 
1813 über go Rthlr. ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment, eingetragen ex decreto vom 20. Februar 1813 auf dem 
Säegarten No. 173. Litt. A. B. und C. zu Leſchnitz; 
3) das für das Depoſitorium des vormaligen Stadtgerichts Leſchnitz 
in specie für die Stödelfhe Pupillar-Maſſe von dem Kaufmann 
Auguſt Zaplethal ex instrumento vom 24. Juni 1816 über einen 
Kapitals⸗Antheil nach Höhe 24 Reihe. 11 Sgr. 11 Pf. kon⸗ 
ſtituirte Ceſſions⸗Hypotheken⸗Inſtrument, eingetragen ex decreto 
de eodem dato auf dem Haufe No 8. hierſelbſt; 
4) das für die ſtaͤdtiſche Groß⸗Strehlitzer General Waiſen⸗Depoſiten⸗ 
kaſſe von dem Weber Jacob Kuntzik ex obligatorio vom 6. Sep» 
tember 1808 über go Rihlr Pr. Scheidemünze nach ihrem alten 
Nennwetth ausgeſtellte Schuld, und Hypotheken⸗Inſtrument, ein⸗ 
ge⸗ 


— * 


a Jas ex decreto vom 26. September 1808 auf dem Vorſtabr⸗ 
j auſe e 32 > 


No. 35, hierſelbſt; 


5) das für das General: Depoſitorium des hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 


in specie für die Friedrich und Gottlieb Grimmſche Maſſe von dem 
Actuarius Halbhaus ex obligatorio vom 13. Mai 820 uber 211 Rtht, 
11 Sgr. 3 Pf. conſtituirte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument ein⸗ 
getragen ex decreto de eodem dato auf dem Haufe No. 87. hierſelbſtz 


6) das für die Carl Arltſche Pupillarmaſſe von dem Kaufmann Auguſt 


7 


8 


Zaplethal ex instrumente vom 9. Januar r817 über einen Gapitalds 
Antheil nach Höhe 130 Athir. conſtituirte Hypotheken ⸗Ceſſions⸗ 


Inſtrument, eingetragen vigore Decreti vom rien Januar 1817 


— 


11) 


12 


ne 


— 


auf dem Haufe No 8. hierſelbſt; ö 

das für das Dollnaer Kirchen⸗Aerarium von dem Schuhmacher 
Ignatz Biemer ex obligatorio vom 8. Februar 1806 über 66 Kthlr. 
20 Sgr. ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken » Infrument, einge⸗ 
tragen ex decreto de eodem dato auf dem Haufe No. 2 7. zu Leſchnitz; 
das im Wege der Execution für den Bauer Joſeph Czedzich aus 
Kzienkowiesz ex judicato de publicato Groß Strehlitz den 30. Juni 
1812 über 145 Rthlr. 16 Sgr. conſtituirte Schuld⸗ und Hypo⸗ 


theken-Inſtrument, eingetragen vigore Becreti vom 6. März 1824 


auf dem Hauſe No. 21. zu Leſchnitz; ö 
das für den Pfarrer Schaffors zu Klutſchau und für das Ollſcho⸗ 
wan⸗Kirchen⸗Aerarium von dem Schuhmacher Ignatz Biemer en 
obligatorio vom 14. Juni 1805 über 66 Rthlr. 20 Sgr. conſti⸗ 
tuirte Schuld» und Hypotheken Inſtrument, eingetragen vigore 
Decreu de eodem dato auf dem Haufe Ro, 23. zu Leſchnitz; 
das für die hieſige Pfarrkirche ex instrumento vom 25 November 
1765 von der Thereſia verehlicht geweſenen Kolbe über 100 Rthlr. 
ausgeſtellte Schuld: und Hypotheken⸗Inſtrument, eingetragen auf 
das Vorſtadthaus No 39. hierſelbſtz \ rat 
das für den Pächter Florian Langer von dem Pfefferkuͤchler Carl 
Mann ex obligatorio vom 13. März 1804 uber 120 Rthlr. eon⸗ 
ſtituirte Schuld: und Hopotheken⸗Inſtrument, eingetragen vigore 
Decreti de eodem dato auf dem Haufe No. 31. und auf den Acker · 
ſtücken No 34. und No. 35 du Leſchnitzz 
das fuͤr die Schloß ⸗Kaſtellan Weißſche Verlaſſenſchafts Maſſe in 
specie für den Kuranden Kaufmann Carl Weiß von a a 
iftu 


u 77.7 


Pfifieus Dr. Clement ex instrumento vom 4. November 1824 über 
1450 Rthlr. ausgeſtellte Schuld, und Hypotheken ⸗Inſtrument, 
eingetragen vigore Decreti vom 30 November 1824 auf dem Vor⸗ 
ſtadt Gartenhauſe No 69 und auf dem Garten No) 81. hierſelbſtz 
das für das Saleſcher Kirchen⸗Aerarium von dem Webermeiſter 
Jacob Lentzy ex obligatorio vom 17. Mai 180g über 78 Floren 
oder 50 Rthlr. conſtituirte Hypotheken⸗Inſtrument, eingetragen 
vigore Decreti de eodem dato auf dem Haufe No, 104. zu Leſchnitz; 
das von der Thereſia verehlichte Syndikus Lerch geborne Groh⸗ 
mann ex ‚obligatorio vom 2 T. April 1815 urſprünglich für die 
Frau Johanna Eleonora verwittw. Oberförſter Auſt über 300 Rthlr. 
eonflituirte und ex cessione vom 16. Februar 1820 endlich an die 
Rendant Polikſche Verlaſſenſchaftsmaſſe gediehene Schuld⸗Hypothe⸗ 
ken⸗Ceſſions⸗Inſtrument, eingetragen auf dem Ringhauſe No. 19. 
1 hierſelbſt vigore Decreti vom 3. April 18185 
35) das für den Ziergärtner Stenzel aus Ottmuth von dem Valentin 
Noſſek ex obligatorio vom 27. Juli 1821 über 150 Rthlr. No⸗ 
minal⸗Muͤnze conſtituirte Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument, 
15 eingetragen auf dem Haufe No. 33. zu Leſchnitz; 
Behufs deren Amortiſation aufgeboten. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an die oben bezeichneten Kapital⸗Poſten und die darüber ausge⸗ 
Riten, aber verloren gegangene Inſtrumente, als Eigenthümer, Eefioe 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem hierzu auf 2 


— 


23 


— 


15 


f den 21. September . a Vormittags 8 Uhr 

in dem hieſigen Geſchaͤftslokale anberaumten peremtoriſchen Termine zum 
Pro tocoll anzumelden und zu beſcheinigen, aus bleibenden Falls aber zu ger. 
waͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die fraglichen Poſten und die 
darüber ausgeſtellten Inſtrumente praͤcludirt, zum ewigen Stillſchweigen 
damit verurtheilt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortiſirt und die 
dub No. z. bis incl, 15. aufgeführten Poſten demnaͤchſt im Hypothekenbuche 


geloͤſcht werden, 
0 . Königliches Land: und Stadtgericht. 
Adam cz y k. 
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Sonnabend den 20. Juni 1838. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
„ zu No. XXIV. 25 


* 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1250. Fuͤrſtenſtein den 29. May 1838. (Notbwendiger Verkaul.) 
Serichtsamt zu Fuͤrſtenſtein. Das Haus des Gottlob Riedel zu Schleſ. Falken 
berg, Waldenburger Kreifes, adgeſchaͤtzt auf 45 Nthle., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſcheln in unſerer Reatſtratuk einzuſehenden Taxe foll am aten October l. 2 5 
Nachmittags 3 Uhr im bieſigen Gerichts Lokale fubhaftirt werden. 

4g, Co men den 5. Map 1835. Die sub No. 26. zu Diottnig gelegene 
Fran Hoffmannſche, ortsgerichtlich auf 193 Rehlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſon 
in termino den arſten September d. J. Nachmittags um 3 Uhr im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation allhter verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit einladen. x 

Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz⸗ 

1225. Raudten den sten Junt 1835. (Notbwendiger Verkauf.) 
Stadtgericht zu Raudten. Die zum Nachlaß des Ackerburgers Chrlſttan Jaͤſchke 
Schmohl gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: das Wohnhaus, die Wirthſchafsgeb ude 
und der Ackergarten No, 11., das DVierlel» Erbe: Acker No. 75. und die Freiſtuͤcke 
No. 90., 92, und 96. zuſammen abgefhägt.auf 1272 Rthir. 10 pf Eour,, zu⸗ 
ſolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Laxe ſollen am 
28. September d. J. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſab⸗ 
baflirt werden. ae RE 

722. Glogau den 16. April 1838. Zum öffentlichen nothwendigen Ders 
kaufe der sub Rro. 6. zu Kolzig belegenen, gerichtlich auf 786 Riblr. 10 für. ge⸗ 
würdigten Andreas Kuskeſchen Bauernahrung, lebt ein Bietungstermin auf 

5 den 14. September 1835. Vor⸗ und Nachmittags 
im Gerichts⸗Locale zu Kolzig an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein 
konnen während der Amtsstunden in der Gerichts amts⸗ Regiſtratur, fo. wie auch 
erſtere iin Gerichtskretſcham zu Kolzig eingeſehen werden. 1 
ee Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolg. Heintel. 
1349. Naumburg am Queis den 30. März 1833. Das sub Nd. 9. Ju 
Heriogswaldau belegene, den Erben des verſtordenen Bauers George Hanieh 
zugehörige ro zotbfrepe, gerichtlich auf 2078 Mehl: taxirte Bauergut fol im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in termine ä 
- - N, 
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den 22. Juli d. J. Nachmittags 2 Uher 

in der Serichts⸗Kanzley zu Herzogs waldau verkauft werden. Die Taxe und 
der ueueſte Hypothekenſchein find in der Kanzley des Juſtitiaril einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Herzogswaldau. Anderſeck. 

970. Leobſchütz den 30. April 1838. (Nothwendiger Verkauf.) 

Die sub No. 5 zu Krug belegene Bauerwithſchaft der Thecla Thienel, abge⸗ 

ſchatzt auf 4955 Rihlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur eins 

zuſehenden Taxe ſoll N 
am 26. Aug uſt 1835 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Poßnitzer Schloſſe ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 


Termine zu melden. - 
: Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. 
Härtel, Zufitiar 

228. Jauer den 28. April 1835. Das Auenhaus nebſt Garten Nro. 42, 
des Tiſchlets Carl Eduard Sigowsky zu Häelicht bei Striegau, abgeſchaͤtzt auf 
240 Rtblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regtſtratur etzzuſehen ⸗ 
den Taxe, ſoll i 
an am 26. Augufi 1835. Vormittags um 9 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Häslicht ſubhaſtirt, und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen follen im Termine regulirt werden. i 2 N 

Das Gerichtsamt von Haͤslicht. Reymann. 

1041. Rybnick den 24. Marz 1835. Die zu Ober⸗Radoſchau sub No. x 
belegene Freiſcholtiſel, welche nach der zuletzt aufgenommenen Taxe in ihrem 
Nutzungswerthe auf 8550 Rihlr. 10 Sgr. gewürdigt worden, ſoll im Wege der 
Execution auf : ö = 

den 12. Mobember 1835 Nachmittags g uhr 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale au den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekeuſchein und die beſondern Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Königliches Lands und Stadtgericht. a 

* 3 BDuch wal d. 

807. Schweidnitz den 24. März 1835. Das dem Staͤrke Fabrikanten 
Earl Zimmermann gehörige, sub No 568. bierſelbſt belegene und gerichtlich auf 
2077 Rihlt. adgefchägte ſogenannte Dominikaner Vorwerk fol auf Andrlngen 
der Erben eines Realglaubigers lm Wege der nothwendigen Subhaſtation mei 
bietend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 5 

; den 20, Juli a c. 2 
anberaumt, und laden Beſih⸗ und Zahlungs faͤbige blerdurch eln, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr an unſerer Gerichts ſtelle zu erſchelnen, ihre Gedote 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, folern nicht die Umftände elne Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen bis dahin 
jeder Zeit bep uns in Augenſchein genommen werden. 

45 i Koͤnigl. Band» und Stadtgericht. | 


EIER 1037. 


z 
— . & * 
* » 


1037, Schmweidniß.den ıgten Map 1835. Erbtbeilungsbalber wird das 
well. zeitleb Pohlſche Auen haut Ne. 9. zu Birktolz, ortsgerichtlich auf 39 Reh. 
a 5 den 29ſten Auguf a. c. Nachmittags 3 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Birkholz verkauft. ee i f 8 
e g Das Adlich von Dreskyſche Gerichtsamt Birkholz. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
1210. Hirſchberg den 15. May 1835. Das zum Nachlaß der Wittwe 
Sopbia Roſina Böhm geb. Otto gehörige sub Nro. 642. hleſeldſt gelegene, ges 
richtlich auf 744 Rthlr. 3 fer. 4 pf. taxitte Haus wird in termine 
BEN den 21. September e. Nachmittags 3 Uhr 
im biefigen Gerichts » Focal vor dem Herrn Ober⸗kandesgertchis⸗Referendarſut 
Lucas ſubhaſtirt, und werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Reals Inter 
reſſenten der Earl Cbriſtian Bohm und Chriſttan Schwanitz hierdurch namentlich 
dazu vorgeladen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Re⸗ 
ſtratur einzuſehen. Da zugleich üder den Nachlatz der Wirtwe Sophia Roſina 
Böhm der erbſchaftliche Kıquidarionds Prozeß eröffnet worden tft, ſo werden alle 
unbekannten Nachlaßglaͤubiger und namentlich die beiten obengenannten ihrem 
Aufenthalte nach, unbekannten Real- Intereſſenten hierdurch unter der Warnung, 
dem anſtehenden Termine vorgeladen, daß dle Ausblelbenden aller ihrer et» 
Bonigen Vorzugsrechte an den Nachlaß verluſtig erklart, und nur an dasjenige 
verwieſen werden werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


noch uͤbrig bleibtn möchte, 
Koͤntgl. Band» und Stadtgericht. 

1099. Schömberg den 19 May 1835. Das sub No. 60, in Voigte dorf 
delegene, auf 69 Rthlr. taxtete Hanelſche Haus, Gaͤrtchen und Erbpachtsſtück 
wird Behufs der Auseinanderſetzung ſudhaſtirt, Wir haben daher einen Lieita⸗ 
siondtermin auf N 5 
2552 den 30, September c. Vormittags um 9 Uhr 
an der Gerichts ſtelle anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Oyppo⸗ 
thekenſchein von Kaufluſtigen einzuſehen find, Die Kaufsbedingungen werden im 
Terwine regulirt. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Häusler Franz 
Hanel zu obigem Termine Behufs der Anmeldung und des Nachweiſes ihrer For⸗ 
derungen unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Ausbleldungsfalle mir 
ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger davon noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. BE 

TRITT Land, und Stadtgericht. 

„ Ediet al ⸗Citationen. 
1098. Roſenderg den 10. May 1835. In Folge der bereits früherer» 
ſelgten Bekanntmachung des uber das Vermögen des Kaufmann Leonhard Pache 
eröffneten Concurſes, werden alle unbekannte Glaudiger zur Anmeldung ibrer 
Forderungen für den loten Auguſt 1835. früh 9 Uhr daher sub poena pracclusi 
vorgeladen, ihnen die Kanzliſten Kluciny und Froͤllch als Aſſiſtenten vorgeſchlagen, 
die Nachricht gegeben, daß die vom Gemeinſchuldner bezeichnete Pa e 

22 t 


ni 
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1773 Ne. Cour. beträgt, die Activ⸗ Maſſe hoͤchſtens auf 228 Rthlr. Courant zu 
btingen, und deshalb die Gläubiger auf §. 129. P. I. Tit. so, der Ger, Drd, 


auflrerkſam gemacht werden, 
Koͤnig Preuß. Stadtgericht. 
a Richter. Relche rt. 
3367. Waldenburg den 17. November 1834. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden der verſchollene Müllergeſel Carl Benjamin Langer aus 
R Waldenburger Kreiſes, welcher ſelt dem Jahre 1813. verſchollen und 
ber deſſen Schickſaal ſeit dem nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen 
tft, fo wie deffen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hlermit vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. October 1835. im Gerichts ⸗ Locale zu Neuhaus 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und die weitere Ans 
welſung zu gewaͤrtigen, im entgegengeſetzten Falle aber der Langer für todt ers 
klaͤrt, feine etwanigen undekannt gebliebenen Erben mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
cludirt, und fein Vermögen den ſich meldenden nächften Verwandten ‚ event. 
dem Koͤulgl Fiscug aus geangwortet werden wird. 
2 Das Gerichtsamt der Heriſchaft Neuhaus. ö ? 
1052. Glogau den 14. May 1835. Die unbekannten Ceben oder naͤchſten 
Verwandten der am sten Juni 1808. zu Enders dorf bey Schweldultz vetſtorbenen 
Sutöpächter Anna Roſina Teichert geb; Kabl, namentlich aber der ſeit 40 Jahren 
verſchollene und zu Schlawa geb. Ehyruraus Joſeph Jobann Walter, der Schub⸗ 
macher Thomas Kahl und die Antonta Poplesko ged. Kahl, oder deren unbekannte 
Erben, N hierdurch aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem au 
den 30. März 1836. Vormittags um 1 Ahr 1 
in unſerem Geſchaͤßtsz immer zu Schlawa anderaumten Termine ſich zu melden, 
wldelgenfalls die unbekannten Erden der Anna Roſina Teichert geb. Kahl mik 


denen Erben mit ihren Anſpruͤchen an fein hier noch befindliches Vermögen ebens 
falls präcludtre, und legteres feinen bekannten hächſten biefigen Verwandten 
zugeſprochen und ausgeantwortet werden fol. 

5 Das Königl. Stadtgericht von Schlawa. 

728 Ratibor den 10, Marz 1835. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 

der ausgetretene Kantoniſt Joſeph Triebler aus Pleß, welcher feinen Aufenthalts⸗ 
ort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 9 Jule 1835. Vormittags 10 Uhr ee 


ſchelft der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in en 
ea jufahenden Er bſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierung 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) at 5 
onlal. Ober Landesgericht von Ober e Ra ; 
ad, 
Anf⸗ 


= 29 — 
Aufgebot unbekannter iliaie, Caſſen. Gl Gläubiger. 


18. Ratibor den 20. März 1835. Auf den Antrag de 
gendantur des VI. Acmec⸗Cotps zu 1 werden alle um 155, Peng 54 Far 
alle unbekannte Gläubiger, welche feit der Zelt vom 1. Januar bis Ende Dere er 
ber 1834 an die Kaſſen der nachſtehend bezeichneten Truppenthelle und Militair, 


Verwaltungen, als: 
e | Garnifon Ort, 


— 1 . 
6. Artillerie Brigade und deren Special Oe⸗ 1 


Laufende I. 
Nr. 


konomie-Kommiſſionen Niiffe und C0 Se 
2 1 6, Ürtillerie: 32 OF Peanle:, Neiſſe al 
die Artillerie-Depots zu Neiſſe und 
z die Artill rie⸗Werkſtatt zu oh Meile Beier 
5 % 2. und Füfelier-Bataillon 22. Linſen⸗In⸗ h 
I flanterie⸗Regiements 5 * 
6 die R giements- und Ballons Defonomie Neiſſe und Coſel 
Age Kommiſſionen af 1 u 
7 1. und 2. Bataillon 23. bu. Stu . 
5 Regiments 
deſſen Regiments⸗ und dle belden Batailons: we 
Oekonomie⸗ Kommiſſionen 5 3 
9 16, Hufaren: Regiment deſſen Oekon NER uffad 
sis IE Kommiſſion und Razaretbe e zu ? ) Beate, Die tor 
10 2. Mlauen Regiment, deſſen Oekouomie⸗Kom⸗ e En 
miſſion und Lazarethe zu 5 und Bei en 
11 12. Divifionss Garnijon s Kompagnie 
12 | 22, Regiments Garnifons Kompagnie ei 10 
13 ., 2. und 3. Bataillon 22. Laudwöchr⸗Regl⸗ Bi Seit, Sofa, Kat 
ments 
14 %. u 3. Maullen Ab banda do dal, ) enen. 
7 6 f 48 
15 6, Pionier⸗Abtheilung i ele Frein a 
nn 5. Artillerie Seegen. = Be : 3 


1 12, Juvaliden- Kompagnie 
5 die bis ultimo September 1834 beſtande⸗ Ottmachau, Ziegen, 
J. nen Lazarethe derſelben hals 


Ne 


3 Abtheilung der 11. Inpallden⸗Kompagule ee 
das bis ultimo September 1834 beſtandent h Pal 


Lazareth der ſelben 
Lan- 


kaufende Fr mist e 
A 


I Rybnick 
(ſowohl binſichtlich der Burst ungs⸗, 
als auch binſichtlich der Haus: Berwals 


41 Jovaliden⸗ Haus zu 
tuugs⸗Menage⸗ und Lazareth⸗Kaſſe) 


Se 


22 1 12. Dloiſions- Schule zu Neiſſe 

23 die Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel 

24 das Proviant⸗Amt zu Neue 
25 die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaktung zu Coſel — 
26 die Garniſon-Verwaltungen zu He er Coſel 


ſtungs⸗Bau und eiſerne Beſtand⸗Kaſſen 

die ertraordinaire Fortifikations⸗ und Artille⸗ 25 Ra; ngen Neiffe 
tie; wee Ri und Coſe 

die Feſtungs⸗Revenuͤen⸗Kaſſen 


4 z ham. Gleiwitz, 
Be Stalligs SC Neuſtadt, 
0 f er Db5-Giogau, Oppeln 
3 die mag ſtratual ſchen Gar n ſen Se ahn ee Yaıld Be 
£2 Pleß, Ratidor, Groß⸗ 
Strehlitz, Ziegenbels 


27 die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ 55 ordinaire Jes 


aus irgend einem techtfichen Grüne einige, Auſprüͤche zu haben vermeinen, biete 
durch vorgeladen, in dem vor dem O. L. Ger. R ferendarius Herrn Schmeer l. 
aauf den 24. Au guſt d. > ie een 10 Uhr 

anberaumten Liqufdations⸗Termine in hieſigen Ober. Landes⸗Gerichts⸗ Haufe 
perfön! oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Hier 15 Juſtiz⸗Kommiſſatien Liebich, Stil⸗ 
ler, Brachmann, Dr. Weidemann in en gebracht werden, zu erfcheinen, 
ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu befeheinigen. 

e Nithterſcheinenden abet haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller Ihrer Unfprüche 
x Ber 155 gedachten Halle verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an die 


‚deejenigt dem ſie kontrahirt haben, werden verwieſen werden g.) 
Sb pes Ober⸗Landes⸗ . von Oberſchleſt ien. 


Aufgebot berlorner Hypotheken: Inſtrumente. Fe 
827 7. Goͤrkitz den 31. März 1835. Alle diejenigen, welche an dem vers 
ioren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente vom 2. März 7 65 nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein dom 4. März . Jahres über 896 re 7 Sgt. 6 Pf., elugetra⸗ 
a gen 


£ 


u 


en auf das dem Kaufmann Cbriſtian Wilhelm Schalle ge aus Nr. 
ierſelbſt für den Kuren 25 Wilhelm Se In, bar, aid & 
genthünerz Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Inbader Anſprüche zu haben glau⸗ 
ben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf FRAME 

- den 24. Au gu ſt e Nachmittags um 2 Uhr 2 
vor dem Deputirten, Hern Obere Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Harmuth anbe⸗ 
taumten Terme ne auf hieſigem Landgerichte entweder in Perſon oder durch gehöͤ⸗ 
rig informirte und legitimirte Bevollmächtigtezu melden, ihre Anſprüche an Dies 
ſes Juſtrument und Hypotheken-Kapital geltend zu machen, im Fall der Unter⸗ 
laſſung aber zu gewärtigen, daß das gedachte Inſtrument amortiſirt und dle 
ausbleibenden Jutereſſenten mit allen ibren Auſprüchen gegen den jetzigen und 
künftigen Beſiger abgewieſen und ihnen, ein ganzliches Slillſchweigen auferlegt 


werden wird. £ 
Königl. Preuß. Landgericht. 76. 
1262. Glogau den 11. Juni 1835. Alle diejenigen, welche an das auf 
der Gottfried Medergeſäsſchen Drefchgä:tnerftelle No. 6. zu Kott witz unter Rubr, 
III. No. 4. eingetragene und angeblich verloren gegangene Schuld und Hypo⸗ 
theken⸗JInſtrumen vom 22. November 1817 nud resp. 1. Januar 1818 über 
so Niblr. und 4 pro Cent Zinſen als Eigenthümer, Ceſſtonarlen oder ſonſtige 
Drieföinnab:r einen Anſpruch zu haben vermelnen, werden zur Anmeldung deſſel⸗ 
den in dem auf ’ . 24; ei 2 

den 14. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale zu Kottwitz angeſetzten Termine vorgeladen, Die Aus⸗ 
bleibenden werden aller ihrer Anſprüche an jenes Inſtrument verluſtig erklart und 
werden darauf dieſe zo Rihlr. nebſt Zinſen, da ſie bezahlt find, im Hypothe⸗ 
kenbuche wiederum gelöſcht werden. > 
Das Gerichtsamt Kottwig, 

Nr ® rn 5 r ee eK e I. vet E 3 
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Mn h en b a u. 


1130. Glatz den 27. Mal 1835. Das Dominium Ruͤckerts beabſichtiget 
auf feinen Grund und Boden in den ſogenannten Hellen am Weiſtritzfluſſe zum 
Betriebe einer mit feinem Etabliſſement in Verbindung ſtehenden Fabriken⸗Ma⸗ 
ſchienerie ein Waſſerwerk mit zwei Rädern unterſchlaͤgig anzulegen. a 


ufolge der geſetzichen Bellimmungen des Edlets vom agſten Oktober 181 
wird Ale zur allgemeinen Kenntniß gebracht und demnachſt nach $. 7. je, 
welcher gegen dieſe Anloge ein gegründetes Widerſpruchs echt zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen 
Königl. Landrathl. Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Verlauf dieſer Frlſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landes polizeiliche Conceſſion hoͤhern Ortes 


Rachgeſucht werden wird. 
Ie epeh wrd, Iuzücheh Lonbeäthlichen unt 
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! 1185. Trebnig den §ten Junk 1835. Zur Verpachtung der ſogenannten 
zehmmuͤhle sub No. 16. zu Neuhoff nebſt dazu geboͤrigen Garten und 18 Scheffel 


* 


Aus ſaat Ackerland, it ein Termin auf 7 
ae den 24. Juni d. J. Vormittags iollfr 

vor dem Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Weniger in unſerem Partheien⸗ 
Zimmer angeſetzt worden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
ul e Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Schug 


FE. 1 ; 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 


1249. Zobten den 20. Mai 1835. Der hieſige Kaufmann Simon Gas 
lewsky und deſſen Ehegattin, Henriette geborne Bamberger haben bel Einſchrei⸗ 
tung ihrer Ehe die nach dem hierorts geltenden Wenzeslausſchen Kirchenrechte 
für den Fall der Vererbung unter Eheleuten eintretende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes in Beziehung auf ſich und dritte Perſonen durch gehörig. vers 
lautbatten Vertrag ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 


bracht wird. 5 2 N 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Vormundſchafts⸗Verlaͤngerung. 
tog. Streblen den 18. May 1835, Ueber den Wilhelm Jenke bierſelbe 
wird auf den 1 155 de Vormüddes e auf unbeſtimmte Zelt 
ſortgeſetzt, uud ſolches hiermit bekannt gemacht. 
6 Koͤnlgl. Land, und Stadtgericht. 


— — 


A u e t i o n. 


11866. Breslau den 4. Juni 1935. Den 7. Juli d. J. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags don 2 Uhr ſollen Im Auctionsgelaſſe No. ı5., Mänt 
lerſtraße, die zum Nachlaſſe des Juſtizeommiſſionsrath Klettke gehoͤrigen Ge. 
mä lde, öffentlich an den Melſidietenden ‚werfleigert werden. Das gedruckte 
B n ö 3 u gang, e Eduard Pelz, Schubbrüge 

v6 and Korn d. A,, Ning No. a5. ausgelegt. san 

aa os | 2 Nun ei Manni, anct, Eommil, 
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